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Die bezüglichen Abbildungen sind auf Seite 3, 4, 5 und 6 des vorliegenden Handbuchs und in der Quick Guide des Produktes.
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Die bezüglichen Abbildungen sind auf Seite 3, 4, 5 und 6 des vorliegenden Handbuchs und in der Quick Guide des Produktes.
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KAPITEL 1:   VORWORT

1.1 WIE SOLL DAS HANDBUCH GELESEN UND BENUTZT WERDEN

Die vorliegende „Bedienungs- und Wartungsanleitung“ liefert Informationen 
zur Installation, zum Gebrauch und zur Wartung des Automatik-Mischers 
Hurrimix2 für Alginate und Gipse für Dentalbedarf von Zhermack.

t� %FS� "QQBSBU� TPMM� JO� ÃCFSFJOTUJNNVOH� NJU� EFO� 7PSTDISJGUFO� EFT�
WPSMJFHFOEFO�)BOECVDIT�CFOVU[U�XFSEFO��FT�XJSE�HFCFUFO
�EBTTFMCF�WPS�
der Installation und Inbetriebnahme des Apparates mit Aufmerksamkeit 
zu lesen, ohne Überspringen von einzelnen Abschnitten, Besondere 
Aufmerksamkeit ist den fettgedruckten und eingekästelten Texten und/
oder den Symbolen, die Gefahrsituationen und Beachtungen anzeigen, 
[V�XJENFO�	TJFIF�"CT�����
�

t� %JF� #FBDIUVOH� EFS� JN� WPSMJFHFOEFO� )BOECVDI� BOHFHFCFOFO� /PSNFO�
VOE� )JOXFJTF� FSMBVCFO� FJOF� TJDIFSF� #FOVU[VOH� EFT� "QQBSBUFT� VOE�
zutreffende Eingriffe auf dieselbe.

t� %BT� )BOECVDI� GàS� (FCSBVDI� VOE� 8BSUVOH� TUFMMU� FJO� WPMMXFSUJHFT�
Bestandteil des Apparates dar: deshalb muss ein Nachschlagen darin in 
EFS� /ÊIF� EFT� "QQBSBUFT� NÚHMJDI� TFJO� VOE� TFJOF� "VGCFXBISVOH� NVTT�
auf richtige Weise (in geschütztem, trockenem, von Sonnenstrahlen oder 
BUINPTQIÊSJTDIFO� &JOXJSLVOHFO� OJDIU� FSSFJDICBSFN� 3BVN� VTX�
� GàS�
die gesamte Lebensdauer des Apparates erfolgen, auch im Falle eines 
Übergangs des Apparates an andere Benutzer und jedenfalls bis zur 
entgültigen Beseitigung derselben.

t� &T� XJSE� FNQGPIMFO
� EBT� WPSMJFHFOEF� )BOECVDI� SFHFMNÊ�JH� BVG� EFO�
neuesten Stand zu bringen und es eventuell mit Verbesserungen, 
Ergänzungen und Änderungen der Herstellerfirma zu versehen. Für 
FWFOUVFMMF�/PUJ[FO�VOE�&SMÊVUFSVOHFO�XVSEFO�BN�&OEF�EFT�)BOECVDIT�
entsprechende leere Seiten vorgesehen (siehe Anlagen: Bemerkungen).

t� %BT�)BOECVDI� TP�CFOVU[FO
�EBTT�EFS� *OIBMU�XFEFS�HBO[�OPDI� UFJMXFJTF�
CFTDIÊEJHU�XJSE�

t� 5FJMF�EFT�)BOECVDIT�JO�LFJOFN�'BMMF�IFSBVTOFINFO
�BVTSFJ�FO
�OPDI�OFV�
schreiben.

t� 'BMMT� EBT� )BOECVDI� WFSMPSFO� HFIU� PEFS� UFJMXFJTF� VOMFTCBS� XJSE� VOE�
deshalb im Ganzen nicht mehr brauchbar ist, ist es angebracht, von der 
Herstellerfirma ein neues anzufordern.

.JU� EFN� WPSMJFHFOEFO� )BOECVDI� XFOEFU� NBO� TJDI� BO� EJF� #FOVU[FS� GàS�
eine korrekte Handhabung des Apparates. Sie finden darin alle nützlichen 
Angaben für den von der Planung vorgesehenen Gebrauch des Apparates, 
JOTCFTPOEFSF� GJOEFU� EFS� #FEJFOFS� EBSJO� OBDIGPMHFOEF� "OXFJTVOHFO� VOE�
)JOXFJTF�GàS�
t�FJOF�LPSSFLUF�*OTUBMMBUJPO�EFT�"QQBSBUFT�
t�FJOF�'VOLUJPOTCFTDISFJCVOH�EFT�"QQBSBUFT
�OFCTU�BMMFS�TFJOFS�5FJMF�
t�EJF�*OCFUSJFCOBINF�
t�FJOF�LPSSFLU�QSPHSBNNJFSUF�8BSUVOH�
t�EJF�#FBDIUVOH�EFS�4JDIFSIFJUT��VOE�6OGBMMWFSIàUVOHTNB�OBINFO�

Das vorliegende Handbuch ist in 10 Kapitel unterteilt, von denen jedes sich 
auf ein bestimmtes Argument des Apparates bezieht.
Im Endteil des Handbuchs sind einige nützliche Anlagen zur 
7FSWPMMTUÊOEJHVOH�EFS�6OUFSMBHFO�IJO[VHFGàHU�XPSEFO�

1.2 BEGRIFFE UND SYMBOLIK

(SÚ�UF� "VGNFSLTBNLFJU� NVTT� EFS� OBDIGPMHFOEFO� 4ZNCPMJL� VOE� JISFS�
#FEFVUVOH�HFXJENFU�XFSEFO
�EB� JISF�'VOLUJPO�EBSJO�CFTUFIU
�CFTPOEFSF�
Informationen, d.h. Situationen, die besondere Aufmerksamkeit verlangen, 
praktische Ratschläge oder einfache Auskünfte, hervorzuheben. Im 
;XFJGFMTGBMMF�IJOTJDIUMJDI�EFS�#FEFVUVOH�EFS�4ZNCPMF�TDIMBHFO�4JF�CJUUF�BVG�
dieser Seite nach.

t� &WFOUVFMMF� )BOEMVOHFO
� EJF� VOUFS� /JDIUCFBDIUVOH� EFS� "OXFJTVOHFO�
BVTHFGàISU� XFSEFO� PEFS� )BOEBOMFHVOHFO� BO� EJF� JOOFSFO� #FTUBOEUFJMF�
des Apparates und die ernsthafte Personenschäden verursachen können 
XFSEFO�BOHF[FJHU�NJU�EFN�4ZNCPM�

GEFAHR! 
Dieses Symbol bezieht sich auf Sicherheitsnormen, die 
QGMJDIUNÊ�JH� CFGPMHU� XFSEFO�NàTTFO
� VN� *ISF� 4JDIFSIFJU� VOE�
EJF�BOEFSFS�[V�HFXÊISMFJTUFO�VOE�4DIÊEFO�BO�EFN�"QQBSBU�[V�
vermeiden.

t� )ÚDITUF� "VGNFSLTBNLFJU� � GàS� HFGÊISMJDIF� ;POFO� VOE� 4JUVBUJPOFO� PEFS�
FWFOUVFMMF� )BOEMVOHFO
� EJF� PIOF� &JOIBMUVOH� EFS� "OXFJTVOHFO� EFO�
7FSGBMM�EFS�(BSBOUJF
�TPXJF�BVDI�4DIÊEFO�BO�EFO�"QQBSBUFO�PEFS�BOEFSFO�
damit verbundenen Bestandteilen  oder in dem umgebenden Raum 
WFSVSTBDIFO�LÚOOFO
�XJSE�IFSWPSHFIPCFO�NJU�EFN�4ZNCPM�

ACHTUNG! 
Dieses Symbol bezieht sich auf Sicherheitsnormen, die 
QGMJDIUNÊ�JH� CFGPMHU�XFSEFO�NàTTFO
� VN� *ISF� 4JDIFSIFJU� VOE�
EJF� BOEFSFS� [V� HFXÊISMFJTUFO� VOE� 4DIÊEFO� BO� EFN� "QQBSBU�
zu vermeiden.

t� &WFOUVFMMF� )BOEMVOHFO
� EJF� VOUFS� /JDIUCFBDIUVOH� EFS� "OXFJTVOHFO�
oder durch Handanlegung an die Bestandteile des Apparates den 
BVUPNBUJTDIFO� 7FSGBMM� EFS� (BSBOUJF� WFSVSTBDIFO� LÚOOFO
� XFSEFO�
hervorgehoben mit dem Symbol:

VERBOTEN! 
Dieses Symbol kennzeichnet absolut zu vermeidende, 
verbotene Handlungen.

t� &WFOUVFMMF� BMMHFNFJOF� *OGPSNBUJPOFO� VOE�PEFS� OàU[MJDIF� 3BUTDIMÊHF�
IJOTJDIUMJDI� JSHFOEFJOFT� "SHVNFOUFT� XFSEFO� IFSWPSHFIPCFO� NJU� EFN�
Symbol:

MERKEN! 
Dieses Symbol kennzeichnet Informationen und/oder nützliche 
Ratschläge.

"N� (FSÊU� TJOE� XFJUFSF� 4DIJMEFS� VOE� 4ZNCPMF� WPSIBOEFO
� EJF� 'PMHFOEFT�
angeben:

ACHTUNG! STROMSCHLAGGEFAHR. 
Öffnen oder Entfernen Sie Klappen oder Schutzabdeckungen 
FSTU
�XFOO�EBT�(FSÊU�WPO�EFS�4USPNWFSTPSHVOH�HFUSFOOU�XVSEF�

ES IST PFLICHT SICH ZU VERGEWISSERN, DASS DER 
ERDANSCHLUSS VORHANDEN UND FUNKTIONSTÜCHTIG IST.  

ES IST PFLICHT, DIE ANWEISUNGEN DER VORLIEGENDEN 
ANLEITUNG ZU LESEN. 

ELEKTRISCHE UND ELEKTRONISCHE ALTGERÄTE. 
Das Gerät darf nicht mit den normalen Siedlungsabfällen 
FOUTPSHU�XFSEFO
�TPOEFSO�NVTT�TQF[JFMMFO�4UFMMFO�[VN�3FDZDMJOH�
PEFS�[VS�PSEOVOHTHFNÊ�FO�&OUTPSHVOH�àCFSHFCFO�XFSEFO�

KAPITEL 2:   ALLGEMEINE INFORMATIONEN

2.1 VERANTWORTLICHKEIT

%JF� /JDIUCFBDIUVOH� EFS� "OXFJTVOHFO� EFT� WPSMJFHFOEFO� )BOECVDIT� GàS�
(FCSBVDI�VOE�8BSUVOH�CFGSFJU�EFO�)FSTUFMMFS�WPO�KFEFS�7FSBOUXPSUMJDILFJU��
'àS� JSHFOEXFMDIF�OJDIU� FOUIBMUFOFO�PEFS�OJDIU� BVT�EFO� GPMHFOEFO�4FJUFO�
ableitbaren Angaben direkt den Hersteller befragen.

Zhermack S.p.A.
Via Bovazecchino, 100

45021 Badia Polesine - RO - Italy
Tel. +39 0425 597611, Fax +39 0425 53596

http://www.zhermack.com, e-mail: info@zhermack.com

Falls die Wartung des Apparates nicht in Übereinstimmung mit den 
HFMJFGFSUFO�"OXFJTVOHFO�PEFS�TP�BVTHFGàISU�XJSE
�EBTT�EJF�7PMMTUÊOEJHLFJU�
PEFS� EJF� $IBSBLUFSJTUJLFO� HFÊOEFSU� XFSEFO
� XJSE� ;IFSNBDL� EBEVSDI�
KFHMJDIFS�7FSBOUXPSUMJDILFJU� IJOTJDIUMJDI� EFS� 4JDIFSIFJU� EFS� 1FSTPOFO�PEFS�
des gestörten Betriebs des Apparates enthoben.

2.2 GARANTIE: ALLGEMEINE NORMEN

In der Anlage des vorliegenden Handbuchs für Gebrauch und Wartung 
finden Sie das Zertifikat der Garantie und das Formblatt zur Identifizierung, 
das vollständig auszufüllen ist! 
"VG� EBT� (FSÊU� XJSE� FJOF� (BSBOUJF� GàS� �� +BISF� PEFS� NBYJNBM� ����� ;ZLMFO�
HFXÊISU��%JF�7FSTDIMFJ�UFJMF�TJOE�WPO�EFS�(BSBOUJF�BVTHFOPNNFO�
7FSTDIMFJ�UFJMF�TJOE��
t� 93��������)633*.*9 ANMISCHBECHER FÜR ALGINATE 2 St.
t� 93��������)633*.*9 ANMISCHBECHER ELITE DENTAL STONES GIPSE 2 St.
t� 93��������4UÊCDIFO�[VN�7PSNJTDIFO�)VSSJNJY
t� 93��������4FU�4QBUFM�GàS�)VSSJNJY
t� 93��������;BIOSBEBOUSJFC�LPNQMFUU�)VSSJNJY

Im Allgemeinen sind die hauptsächlichen Ursachen für den Verlust der 
(BSBOUJF�XJF�GPMHU�
t� OJDIU�SJDIUJHF�#FOVU[VOH�EFT�"QQBSBUFT�
t� GBMTDIF�*OTUBMMBUJPO�
t� FSOTUIBGUF�.ÊOHFM�JO�EFS�WPSHFTFIFOFO�8BSUVOH�
t� "CÊOEFSVOHFO� PEFS� WPO� EFS� )FSTUFMMFSGJSNB� OJDIU� FSMBVCUF� &JOHSJGGF�
	CFTPOEFST�BVG�4JDIFSIFJUTWPSSJDIUVOHFO
�

t� LFJOF�0SHJOBMFSTBU[UFJMF�
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Die bezüglichen Abbildungen sind auf Seite 3, 4, 5 und 6 des vorliegenden Handbuchs und in der Quick Guide des Produktes.
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WICHTIG: Die Originalverpackung des Produkts immer bis 
zum Ende der Garantiezeit aufbewahren. Die Verpackung ist 
für den Versand zum Kundendienstzentrum für die 
Reparatur/den Ersatz des Produkts bei einem 
Fabrikationsfehler oder Defekt erforderlich (ausgenommen 
mutwillige Beschädigung, nachlässiger Umgang mit dem 
Produkt, nicht erfolgte regelmäßige Wartung, 
Transportschaden). Sollte die Originalverpackung nicht 
vorhanden sein, kontaktieren Sie bitte Zhermack und fragen 
Sie nach, wie Sie vorgehen sollen (Kosten für Neuverpackung 
werden bei Anlieferung in Rechnung gestellt). Die Kosten 
für die geeignete Verpackung des an den Hersteller zu 
liefernden Produkts werden ausschließlich vom Kunden 
getragen. Zhermack haftet daher nicht für Mängel, 
Betriebsstörungen oder Schäden am Produkt aufgrund oder 
infolge von ungeeigneter Verpackung bzw. einer 
Verpackung, die qualitativ minderwertiger oder 
hochwertiger ist als die Versandverpackung.

;IFSNBDL�IÊMU� TJDI�BC�TPGPSU�OJDIU�WFSBOUXPSUMJDI
� GBMMT�BO�EFT�
Apparates irgendeine Art von nicht erlaubter Abänderung oder 
Handanlegung ohne schriftliche Bestätigung der Firma selbst 
BVTHFGàISU� XJSE�� %FN[VGPMHF�� 3FQBSBUVSFO
� EJF� WPO� OJDIU�
CFWPMMNÊDIUJHUFN� 1FSTPOBM� BVTHFGàISU� XFSEFO� PEFS� EFS�
Gebrauch von anderen als den Originalersatzteilen und die 
/JDIUFJOIBMUVOH� EFS� *OTUBMMBUJPOTBOXFJTVOHFO
� BVGHFGàISU� JN�
vorliegenden Handbuch, verursachen den automatischen 
Verfall der Garantie.

2.3 BEDIENUNGSPERSONAL

%BT�#FEJFOVOHTQFSTPOBM�BO�EFN�"QQBSBU�VOUFSTDIFJEFU�TJDI�XJF�GPMHU�

Bediener - Benutzer
"VTHFCJMEFUF�1FSTPO�GàS�EJF�7FSXFOEVOH�EFT�(FSÊUFT�	;BIOBS[U
�"TTJTUFOU
�
Zahntechniker). Führt die nötigen Handlungen zum Funktionieren des 
Apparates aus: Steuerungen, Reinigung, Überprüfung und einfache mit der 
normalen Benutzung des Apparates verbundene Eingriffe. Der Bediener-
Benutzer muss die mit der Vorrichtung funktioniert in Übereinstimmung 
NJU�EFO�"OXFJTVOHFO�JN�)BOECVDI�NPOUJFSU�

Jeder Bediener muss vor der Benutzung dieses Apparates und 
vor jedem Eingriff das vorliegende Handbuch, das 
[VTBNNFOHFTUFMMU� XVSEF
� VN� FJOFO� SBUJPOFMMFO� VOE� TJDIFSFO�
&JOTBU[� EFT� "QQBSBUFT� � [V� HBSBOUJFSFO
� NJU� HSÚ�UFS�
"VGNFSLTBNLFJU� MFTFO�VOE�EBT�(FMFTFOF�CFBDIUFO��BV�FSEFN�
muss er alle Wartungseingriffe und den Ersatz von Bestandteilen 
des Apparates und auch einfache Vermutungen eines gestörten 
Betriebs  auf der Karteikarte für technische Eingriffe, die sich in 
der Anlage des Handbuchs befindet,  eintragen.

Instandhalter bevollmächtigt von der Zhermack
Person, die bei allen Betriebsbedingungen und bei allen Schutzstufen 
eingreifen kann, um Reparaturen, mechanische und elektrische 
3FHVMJFSVOHFO� PEFS� WPSCFVHFOEF� VOE� SFHFMNÊ�JHF� 8BSUVOH� NJU�
eventueller Ersetzung von Bestandteilen auszuführen.

2.4 ALLGEMEINE SICHERHEITSVORSCHRIFTEN

Der Bediener muss sich aufmerksam an die verabreichten Ratschläge und 
nachfolgenden Warnungen halten, um die Apparate in guter Sicherheit zu 
erhalten und zu benutzen:
t� OJDIU�FSMBVCFO
�EBTT�VOBOHFMFSOUF�1FSTPOFO�EFO�"QQBSBUFO�CFOVU[FO�
t� FJOFO�PQUJNBMFO�"SCFJUTUJTDI�WPSCFSFJUFO�VOE�EFO�#FIBOEMVOHTSBVN�TP�

ausstatten, dass er frei von Hindernissen, sauber und entsprechend gut 
CFMFVDIUFU�JTU�

t� XÊISFOE�EFS�#FOVU[VOH�EFT�"QQBSBUFT�TJDI�OJDIU�BCMFOLFO�MBTTFO�
t� FT�JTU�WFSCPUFO
�(FHFOTUÊOEF�[V�CFBSCFJUFO
�EJF�BOEFSF�$IBSBLUFSJTUJLFO
�
BMT�EJF�JO�EFS�1MBOVOH�GàS�EJF�"QQBSBUF�WPSHFTFIFOFO
�IBCFO�

t� [VN� 5SFOOFO� EFT� (FSÊUFT� WPO� EFS� 4USPNWFSTPSHVOH� TUFMMFO� 4JF� EFO�
)BVQUTDIBMUFS�BVG�v�i�

t� JN� 'BMMF� WPO� 4UÚSVOHFO�XÊISFOE� EFS� #FOVU[VOH
� [V� EFSFO� #FTFJUJHVOH�
EJF� JN� WPSMJFHFOEFO� )BOECVDI� BOHFHFCFOFO� 3BUTDIMÊHF� OVU[FO��
TDIBMUFO� 4JF� EBT�(FSÊU� JN�;XFJGFMTGBMM� BC
� [JFIFO� 4JF� TFJOFO� 4UFDLFS� BVT�
EFS� 4UFDLEPTF� VOE� XFOEFO� 4JF� TJDI� VNHFIFOE� BO� FJO� BVUPSJTJFSUFT�
,VOEFOEJFOTU[FOUSVN�

t� LFJOF�*OOFOSÊVNF�EFT�"QQBSBUFT�NJU�FMFLUSJTDIFO�#FTUBOEUFJMFO�ÚGGOFO�
t� WPS� KFEFN� 3FJOJHVOHT�
� 8BSUVOHT�� VOE� BV�FSPSEFOUMJDIFN�

Wartungseingriff sich versichern, dass der Kabelstecker vom elektrischen 
/FU[�BCHFUSFOOU�JTU�

t� EBT� "OTDIMVTTLBCFM� VOE� EFS� EB[VHFIÚSJHF� 4UFDLFS� EàSGFO� OJDIU� FSTFU[U�
VOE� OJDIU� VOFSMBVCU� WFSÊOEFSU� XFSEFO�� VN� TJF� CFJ� #FTDIÊEJHVOH� PEFS�
7FSTDIMFJ�� [V� FSTFU[FO
� XFOEFO� 4JF� TJDI� CJUUF� BVTTDIMJF�MJDI� BO� FJOFO�
7FSUSBHTLVOEFOEJFOTU�

t� WFSHFXJTTFSO�4JF� TJDI� JNNFS
�EBTT�LFJOF�'SFNELÚSQFS� JN�"SCFJUTCFSFJDI�
[VSàDLCMFJCFO� 	3BVN� NJU� ;FOUSJGVHF� VOE� ,MBQQF

� VN� (FSÊUF�� C[X��
1FSTPOFOTDIÊEFO�EVSDI�6OGÊMMF�[V�WFSNFJEFO�

t� BMT�3FJOJHVOHTNJUUFM�XFEFS�#FO[JO�OPDI�BOEFSF�FOU[àOECBSF�-ÚTVOHFO�
sondern nur nicht brennbare, ungiftige Mittel benutzen (siehe Paragraph 
8.1).

t� "$)56/(�� 6N� FJOF� 4USPNTDIMBHHFGBIS� [V� WFSNFJEFO
� EBSG�
EJFTFT� (FSÊU� BVTTDIMJF�MJDI� BO� FJO� 4USPNOFU[� NJU�
&SETDIMVTTTDIVU[�BOHFTDIMPTTFO�XFSEFO�

t� ;IFSNBDL� IÊMU� TJDI� OJDIU� WFSBOUXPSUMJDI� GàS� 4DIBEFO� BO�
dem Apparat durch nicht korrekte Wartung ausgeführt ohne 
Fachpersonal und nicht in Übereinstimmung mit dem Inhalt 
des vorliegenden Handbuchs. 

t� ;IFSNBDL�XJSE�BC�TPGPSU�BMMFS�7FSBOUXPSUMJDILFJU�FOUIPCFO�GàS�
jede Art von Sach- und Personenschaden, die sich ergeben, 
infolge von andersartigem und nicht in diesem Handbuch 
vorgesehenen Gebrauch.

Die Apparate verfügt über eine elekrische Anlage,deshalb auch 
bei kleinen Bränden, zum Löschen nur Trockenfeuerlöscher 
WFSXFOEFO��&T�JTU�WFSCPUFO
�8BTTFS�[V�CFOVU[FO�

KAPITEL 3:   BESCHREIBUNG DES APPARATES

3.1 ALLGEMEINE BESCHREIBUNG DES APPARATES

Diese Anleitung beschreibt den Mischer  Hurrimix2, der für das automatische 
Mischen von Alginaten und Gipsen für Dentalbedarf bestimmt ist.
&T�NVTT� JO�EFS�;BIOBS[UQSBYJT�TP�WFSXFOEFU�XFSEFO
�EBTT�WPO� KFEFS�4FJUF�
FJO�"CTUBOE�WPO�NJOEFTUFOT��
��N�[VN�1BUJFOUFO�FJOHFIBMUFO�XJSE�

3.2 BAUTEILE - Abb. A

 1.  Klappe 
 2.  Zentrifugenfach 
 3.  Digitalanzeige
 4.  Hauptschalter 0/I 
 5.  Sicherung (2 x 230V oder 2 x 115V)
 6.  Anschluss für Stromversorgung
 7.  Taste Ein-/Ausschalten – Klappe öffnen
����� 1SPHSBNNXBIMUBTUF�	�B
��C

 9.  Taste „+“ (Mischzeit)
 10. Taste „-“ (Mischzeit)
 11. Taste START/STOP 
 12.  Versorgungskabel (230V oder 115V)

3.3 ANGABEN ZUR IDENTIFIZIERUNG - Abb. B

Die in diesem Handbuch beschriebene Apparate ist mit einem Schild 
versehen, das die Angaben zur Identifizierung des Apparates selbst und 
des Herstellers trägt:

A Name und Adresse des Herstellers 
B Kode und Modell des Apparates
C Matrikel
%� )JOXFJTF�GàS�EFO�FMFLUSJTDIFO�"OTDIMVTT�

%FS� "QQBSBU� JTU� HFCBVU� XPSEFO� OBDI� EFO� 7PSTDISJGUFO� EFS�
“Übereinstimmungs-Erklärung CEE” in der Anlage. Für jede Anforderung 
von Ersatzteilen, Informationen und Service die Identifizierungs-Angaben 
für das Service-Zentrum benutzen. Falls sich das Schild durch den Gebrauch 
UFJMXFJTF�PEFS�HBO[�BCOVU[U�VOE�PEFS�OJDIU�NFIS�HBO[�LMBS�MFTCBS�JTU
�XJSE�
empfohlen, ein neues unter Angabe der Daten vom Hersteller anzufordern.

Nicht das Schild abnehmen und/oder zerstören damit stets 
alle Angaben zur Identifizierung des Apparates erkennbar sind.

KAPITEL 4:   TECHNISCHE CHARAKTERISTIKEN

4.1 TECHNISCHE CHARAKTERISTIKEN UND FUNKTIONSPRINZIPIEN

%JF� ;IFSNBDL� FOUXJDLFMU� RVBMJUBUJW� VOE� UFDIOJTDI� TFIS� GPSUHFTDISJUUMJDIF�
Arbeitsinstrumente, sodass der Zahntechniker, der sie täglich benutzt, sie 
seinen Ansprüchen entsprechend geplant und ausgeführt findet. Bei der 
Herstellung ihrer Erzeugnisse benutzt die Zhermack die fortschrittlichsten 
Instrumente für die Planung, damit die beste Funktionalität des Apparates 
FSSFJDIU�XJSE��%JF�7FSXFOEVOH�WPO�IFSWPSSBHFOEFN�2VBMJUÊUTNBUFSJBM�VOE�
die Durchführung aller nötigen Prüfungen zur Sicherheit des Bedieners, 
HBSBOUJFSFO� EJF� &S[FVHOJTTF� EFS� ;IFSNBDL� VOE� NBDIFO� TJF� XFMUXFJU�
konkurenzfähig.
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WICHTIG: Die Originalverpackung des Produkts immer bis 
zum Ende der Garantiezeit aufbewahren. Die Verpackung ist 
für den Versand zum Kundendienstzentrum für die Reparatur/
den Ersatz des Produkts bei einem Fabrikationsfehler oder 
Defekt erforderlich (ausgenommen mutwillige 
Beschädigung, nachlässiger Umgang mit dem Produkt, nicht 
erfolgte regelmäßige Wartung, Transportschaden). Sollte die 
Originalverpackung nicht vorhanden sein, kontaktieren Sie 
bitte Zhermack und fragen Sie nach, wie Sie vorgehen sollen 
(Kosten für Neuverpackung werden bei Anlieferung in 
Rechnung gestellt). Die Kosten für die geeignete Verpackung 
des an den Hersteller zu liefernden Produkts werden 
ausschließlich vom Kunden getragen. Zhermack haftet daher 
nicht für Mängel, Betriebsstörungen oder Schäden am 
Produkt aufgrund oder infolge von ungeeigneter Verpackung 
bzw. einer Verpackung, die qualitativ minderwertiger oder 
hochwertiger ist als die Versandverpackung.
5.3 TRANSPORT UND VERSETZUNG

��� %JF�"QQBSBUF�WPO�EFS�FMFLUSJTDIFO�4USPNMFJUVOH�BCUSFOOFO�
2. Die Apparate von unten anfassen und sie stets in senkrechter 

4UFMMVOH� IBMUFO��� %B[V� EBT� (FXJDIU� VOE� EJF� "VTNB�F� EFT� "QQBSBUFT�
selbst beachten (siehe Abs. 4.2.2), um zu vermeiden, dass Schäden 
JSHFOEXFMDIFS�"SU�EVSDI�EJF�/JDIUCFBDIUVOH�EJFTFS�8FSUF�FOUTUFIFO�

3. Die Apparate mit der Originalverpackung verpacken, falls dies nicht 
möglich  ist, die Situation gut überdenken, und den Apparate vor 
FWFOUVFMMFO� 4UÚ�FO� VOE� 4UàS[FO� TDIàU[FO
� EB� EJF� 8BSFO� BVG�
7FSBOUXPSUVOH�EFT�#FTJU[FST�USBOTQPSUJFSU�XFSEFO�

Bei Transport und Handling darf der Mischer Hurrimix2 nicht am 
%FDLFM�C[X��BOEFST�BMT�BOHFHFCFO�BOHFGBTTU�XFSEFO�

t� &JOF�/JDIUCFBDIUVOH�EFS�PCFO�BOHFHFCFOFO�3FHFMO�FOUIFCU�
EFO� )FSTUFMMFS� WPO� KFHMJDIFS� 7FSBOUXPSUMJDILFJU� IJOTJDIUMJDI�
gestörtem Funktionieren des Apparates, demzufolge verfällt 
die Garantie.

t� 'àS� EJF� 4QFEJ[JPO� VOE�PEFS� EJF� "CMJFGFSVOH� JN�
bevollmächtigten Service-Zentrum, muss eine Kopie der 
Kaufsunterlagen und des korrekt ausgefüllten Formblatts zur 
*EFOUJGJ[JFSVOH�CFJHFMFHU�XFSEFO�

t� 'BMMT�EFS�"QQBSBU�CFGÚSEFSU�XJSE
�NVTT�TJDIFSHFTUFMMU�TFJO
�EBTT�
die Motorfeststeller eingesetzt und gut fixiert sind, und muss 
EJF�0SJHJOBMWFSQBDLVOH�WFSXFOEFU�XFSEFO��BOEFSOGBMMT�LBOO�
EFS�"QQBSBU�CFTDIÊEJHU�XFSEFO�

5.4 ENTSORGUNG / BESEITIGUNG

Sauber und desinfizieren der Apparat und Zubehör vor der 
Entsorgung / Beseitigung.

Im Falle von Entsorgung der Verpackungsmateriale  muss der Benutzer die 
gültigen Normen seines Landes hinsichtlich der nachfolgenden Materiale 
beachten:
t� )PM[�1BQJFS�� OJDIU� WFSTDINVU[FOEFT� .BUFSJBM
� USPU[EFN� LPSSFLU� EFS�
8JFEFSWFSXFSUVOH�[VGàISFO�

t� 1PMZTUZSPM�,VOTUTUPGG�� WFSTDINVU[FOEFT� .BUFSJBM
� XFEFS� WFSCSFOOFO�
	HJGUJHFS� 3BVDI
� OPDI� JO� EJF� 6NXFMU� WFSTUSFVFO
� TPOEFSO� OBDI� EFO�
gültigen Normen Ihres Landes entsorgen.

Im Falle der Beseitigung des Apparates muss der Bediener, der sich 
damit beschäftigt, nach den CEE-Vorschriften und den Vorschriften des 
FOUTQSFDIFOEFO� -BOEFT� GàS� EJF� #FTFJUJHVOH� PEFS� EJF�8JFEFSWFSXFOEVOH�
aller Materialien vorgehen:
t� ,VOTUTUPGGUFJMF
� 4UBIMUFJMF
� 5FJMF� BVT� (MBT
� àCFS[PHFOFS� &MFLUSPESBIU
�
(VNNJUFJMF�

t� (JGU��VOE�,PSSPTJWTUPGGF�TJOE�OJDIU�WPSIBOEFO�

Hinsichtlich der Entsorgung des benutzten Materials, sich sorgfälltig an 
die Etiketten der einzelnen Materialienangegebene oder an die CAA- 
Vorschriften und die gültigen Bestimmungen des Benutzerlandes halten. 

%BT�1SPEVLU�EBSG�OJDIU�àCFS�EFO�)BVTNàMM�FOUTPSHU�XFSEFO
�
sondern muss an seinem Lebensende, nach der 
europäischen Richtlinie 2012/19/UE oder den geltenden 
Bestimmungen des Verkaufslandes, an einer offiziellen 
4BNNFMTUFMMF�BCHFHFCFO�XFSEFO�

%FS� ;XFDL� EFT� .JTDIFST� )VSSJNJY2 ist das Mischen von Alginaten und 
Gipsen für die Dentalbranche. Vorteile des Apparates:
t� LPOTUBOUF�.JTDIRVBMJUÊU�
t� IPNPHFOFT�.JTDIFSHFCOJT�
t� JN�7FSHMFJDI�[VN�.JTDIFO�WPO�)BOE�FYUSFN�LVS[F�.JTDI[FJUFO�
t� 4PGUXBSF� NJU� ��� .JTDIQSPHSBNNFO� 	OBDI� #FMJFCFO� EFT� #FOVU[FST�

modifizierbar): 10 Programme für Alginate und 10 für Gipse, einige bereits 
GàS�EFO�(FCSBVDI�NJU�;IFSNBDL�1SPEVLUFO�WPSFJOHFTUFMMU�

t� FJOGBDIF�#FEJFOVOH�VOE�1SPHSBNNJFSVOH�àCFS�HSP�F�%JHJUBMBO[FJHF�

4.2 TECHNISCHE ANGABEN

Technische Angaben des Hurrimix2-Mischers:
Spannung          230 V ~ ± 10% 50/60Hz
� 	C[X������7�_������������)[

Leistungs aufnahme  550 VA (230 V) | 550 VA (115 V)
Duty cycle  TON max 20’’
 TOFF min 3’
Sicherung (x2 - 5x20)  Modell-230 Vac: T 6,3A H 250V
 Modell-115 Vac:  T 10A H 250V
Schutzgrad IP  IP20
Schallleistungspegel  <80 dB
Überspannungs-Kategorie  II
"OHFXBOEUFS�/PNJOBM�7FSTDIOVU[VOHTHSBE�  2

4.2.1 STANDARDAUSSTATTUNG - Abb. C

"V�FS� EFN�WPSMJFHFOEFO�)BOECVDI� GàS�(FCSBVDI�VOE�8BSUVOH�VOE�EFO�
4DIOFMMBOXFJTVOHFO�XJSE�EFS�.JTDIFS�)VSSJNJY2 komplett geliefert mit:
Bestandteil  Menge Artikelnum.*
��B��/FU[LBCFM�����7�� � �� 9&�������
��C��/FU[LBCFM�����7�� � �� 9&�������
��D��/FU[LBCFM�����6,� � �� 9&�������
����#FIÊMUFS�[VS�"MHJOBU�.JTDIVOH�Y�� �� 93�������
����#FIÊMUFS�[VS�(JQT�.JTDIVOH�Y�� �� 93�������
����4BU[�4QBUFM� � �� 93�������
����4UÊCDIFO�[VN�7PSNJTDIFO�� �� 93�������
����%PTJFSGMBTDIF�NJU�4LBMB� � �� 93�������
(*) Artikelnummer für die Ersatzteilbestellung benutzen.

4.2.2 GEWICHT UND MA�E

.B�F�0IOF�7FSQBDLVOH
Höhe               cm. 31
Höhe bei geöffneter Klappe (h max.)              cm. 50
Breite              cm. 27
Tiefe              cm. 32
(FXJDIU�             Kg.  19

KAPITEL 5:   TRANSPORT UND VERSETZUNG

5.1 ALLGEMEINE WARNUNGEN

Transport- und Lagerbedingungen:
Temperatur  -20°C / +60°C
Feuchtigkeit   Max 80%
Druck                                  500 - 1060 mbar

6N�FSOTUIBGUF� 4BDI�� VOE� 1FSTPOFOTDIÊEFO� [V� WFSNFJEFO�XJSE�
FNQGPIMFO
�EFS�7FSTFU[VOH�EFT�"QQBSBUFT�HSÚ�UF�"VGNFSLTBNLFJU�
[V� XJENFO� VOE� TJDI� TUSFOH� BO� BMMF� 7PSTJDIUTNBCOBINFO� VOE�
"OXFJTVOHFO�EFS�GPMHFOEFO�"CTÊU[F�[V�IBMUFO�

5.2 VERPACKUNG UND AUSPACKUNG - Abb. D

"MMF� .BUFSJBMF� XFSEFO� WPS� EFS� 4QFEJUJPO� WPN� )FSTUFMMFS� TPSHGÊMUJH�
LPOUSPMMJFSU��#FJ�&NQGBOH�EFT�"QQBSBUFT�TJDI�WFSTJDIFSO
�EBTT�EJFTF�XÊISFOE�
des Transports keinerlei Schaden erlitten haben oder dass die Verpackung 
OJDIU� HFÚGGOFU� XPSEFO� JTU� VOE� #FTUBOEUFJMF� EBSBVT� GFIMFO�� 'BMMT� 4DIÊEFO�
PEFS� EBT� 'FIMFO� WPO�5FJMFO� GFTUHFTUFMMU� XFSEFO
� TPGPSU� EFO� ,VOEFOEJFOTU�
EFS� ;IFSNBDL� CFOBDISJDIUJHFO� VOE� GPUPHSBGJTDIF� #FXFJTF� WPSMFHFO�� %JF�
Verpackung besteht aus einem innen mit Kunststoffexpansor-Schutz 
gefütterten Karton und enthält:
t� %JF�.JTDIFS�)VSSJNJY2�
t� "VTTUBUUVOHTNBUFSJBM�	TJFIF�"CT�������
�
t� EBT�)BOECVDI�GàS�(FCSBVDI�VOE�8BSUVOH�
t� %JF�,VS[BOMFJUVOH�
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Das Gerät so aufstellen, dass der Netzstecker, der als 
Trennvorrichtung anzusehen ist, leicht zugänglich ist.

Es ist verboten, das Zufuhrkabel und den Stecker zu verändern.
;VN�&STBU[�EFSTFMCFO�XFHFO�#FTDIÊEJHVOH�PEFS�"COVU[VOH
TJDI�BO�EBT�CFWPMMNÊDIUJHUF�4FSWJDF�;FOUSVN�XFOEFO�

Die Verbindung mit der Erdung ist Pflicht. Sollten Sie 
FJOF� 7FSMÊOHFSVOH� WFSXFOEFO� NàTTFO
� TP� NVTT�
diese mit einem Erdanschluss versehen sein.

6.5 INBETRIEBNAHME

Vor dem Starten des Mischvorgangs die Motorfeststeller unter 
dem Apparat entfernen (Abb. E).  

Lassen Sie um das Gerät herum einen Sicherheitsbereich von 
NJOEFTUFOT� ���� NN� GàS� VOCFBCTJDIUJHUF� #FXFHVOHFO� EFT�
Gerätes.

Abb. 1: Die Apparate gut ausgerichtet auf den Arbeitstisch setzen.
Abb. 2: Versorgungskabel in den entsprechenden Anschluss an der 
Rückseite des Apparates einstecken und dann den Stecker an das Stromnetz 
BOTDIMJF�FO��)JFSCFJ�EJF�"OHBCFO�JO�"CTDIOJUU�����TPSHGÊMUJH�CFBDIUFO�
Abb. 3: Apparate durch Drücken des Hauptschalters  I/0 (Abb. A, 4) 
einschalten.
Abb. 4: Danach die Taste Ein-/Ausschalten – Klappe öffnen an der 
Bedientafel für 2 Sekunden gedrückt halten (Abb. A, 7).

Nach dem Einschalten:
t�4UàU[FO�4JF�TJDI�OJDIU�BVG�EFN�(FSÊU�BC�
t�)BMUFO�4JF�TJDI�OJDIU�JOOFSIBMC�EFT�4JDIFSIFJUTCFSFJDIT�BVG�VOE�

stellen Sie kein Material darin ab.

Zum Ausschalten die Taste zum Einschalten/Ausschalten-Öffnen 
EFS�5àS�	"CC��"
��
�ESàDLFO�VOE�BOTDIMJF�FOE�EFO�)BVQUTDIBMUFS�
I/O drücken (Abb. A, 4).

Eine Nichtbeachtung der oben angeführten Installationsnormen 
kann ein nicht perfektes Funktionieren des Apparates und 
demzufolge den Verfall der Garantie verursachen.

6.6 ELEKTROMAGNETISCHE VERTRÄGLICHKEIT

Da es sich um ein elektrisches Medizinprodukt handelt, bedarf Hurrimix2 
besonderer Sicherheitsvorkehrungen bezüglich der elektromagnetischen 
Verträglichkeit und muss in Übereinstimmung mit den nachfolgenden 
*OGPSNBUJPOFO�CFUSJFCFO�XFSEFO�

	#FXFHMJDIF� VOE� USBHCBSF
� )'�,PNNVOJLBUJPOTHFSÊUF� LÚOOFO�
dieses Medizinprodukt beeinflussen.

t� "MT� FMFLUSJTDIFT�.FEJ[JOQSPEVLU� TPMMUF�)VSSJNJY2 nicht neben, 
auf oder unter anderen Geräten aufgestellt und genutzt 
XFSEFO��4PMMUF�EJFT�FSGPSEFSMJDI�TFJO
�QSàGFO�4JF�TPSHGÊMUJH
�PC�
die Leistungen bei der Geräte durch eine mögliche, 
VOFSXàOTDIUF� FMFLUSPNBHOFUJTDIF� ,PQQFMVOH� CFFJOGMVTTU�
XFSEFO�

t� "MT� 4USPNLBCFM�NVTT�VOCFEJOHU�EBT�NJUHFMJFGFSUF�WFSXFOEFU�
XFSEFO��4PMMUF�FT�CFTDIÊEJHU�XFSEFO
�FSTFU[FO�4JF�FT�EVSDI�FJO�
OFVFT
�HMFJDIXFSUJHFT
�EBT�WPO�;IFSNBDL�HFMJFGFSU�XJSE��

7FSXFOEFO�4JF�EBT�(FSÊU�OJDIU�MFFS
�E��I��PIOF�EFO�NJUHFMJFGFSUFO�
Mischbecher.

KAPITEL 6:   INSTALLATION UND INBETRIEBNAHME

6.1 WARNUNGEN UND VORSICHTSMAßNAHMEN

Vor dem Installationsvorgang prüfen, ob die entsprechenden 
4JDIFSIFJUTCFEJOHVOHFO�FSGàMMU��XFSEFO�VOE�BVGNFSLTBN�EJF�OBDIGPMHFOEFO�
)JOXFJTF�CFGPMHFO�

Zur besseren Klarheit entsprechen die Zahlen der Abbildungen 
in den Kästchen der Absätze der Numerierung im Kapitel 3  
hinsichtlich der “Beschreibungen des Apparates”.

6.2 ZUGELASSENE BETRIEBSBEDINGUNGEN

"VTHFOPNNFO� BOEFSFS� HFOBVFSFS� "OHBCFO� CFJ� EFS� #FTUFMMVOH� XJSE�
EJF� "QQBSBUF� GàS� SFHFMNÊ�JHFT� 'VOLUJPOJFSFO� VOUFS� EFO� OBDIGPMHFOEFO�
Betriebsbedingungen geliefert:

Gebrauch    Innen
Höhe  bis zu 2000 m (761,5 mbar)
Betriebstemperatur    on 10°C bis 35°C
Feuchtigkeit    Max 80%

Andere als die beschriebenen Bedingungen können Störungen oder 
VOFSXBSUFUF�#SàDIF�WFSVSTBDIFO��%JF�#FMFVDIUVOH�EFT�3BVNT
� JO�EFN�EJF�
"QQBSBUF� BVGHFTUFMMU�XJSE
�NVTT� FJOF� BVTSFJDIFOEF� VOE� HVUF� 4JDIUCBSLFJU�
auf jedem Punkt des Apparates garantieren. Insbesondere muss die 
HBSBOUJFSUF�)FMMJHLFJU�OJDIU�VOUFS�����-VNFO� MJFHFO�VOE�HMFJDINÊ�JH�VOE�
ohne Schatten sein, um den Bediener nicht zu blenden.

Die Apparate ist nicht vorgesehen und /oder geplant für den 
Einsatz in Räumen bei explosiver Athmosphäre oder bei 
Brandgefahr.

%JF� #FMFVDIUVOHTBOMBHF� EFS� "SCFJUT[POF� NVTT� BMT� XJDIUJH�
BOHFTFIFO� XFSEFO� GàS� EJF� 4JDIFSIFJU� EFS� 1FSTPOFO� VOE� EFS�
"SCFJUTRVBMJUÊU�� *O� *UBMJFO� XJSE� EJFTFT� � "SHVNFOU� EVSDI� FJOF�
ministerielles Verfügung geregelt, die den Durchschnittsstand 
der Beleuchtung festlegt. In anderen Ländern sind Normen 
hinsichtlich zur Unfallsvorbeugung und Arbeitshygiene gültig.

6.3 NÖTIGER ARBEITSRAUM

Die Wahl des geeigneten Raums und Platzes zur Aufstellung des Apparates 
JTU�XJDIUJH�OJDIU�OVS�GàS�EJF�"SCFJUTRVBMJUÊU�VOE�EJF�4JDIFSIFJU
�TPOEFSO�BVDI�
für die korrekte Wartung. 
%JFTF� ;POF� NVTT� BVTSFJDIFOE� HSP�
� HVU� CFMFVDIUFU
� HFMàGUFU
� TUBVCGSFJ�
und nicht dem direkten Sonnenlicht ausgesetzt sein, um einen optimalen 
&JOTBU[� EFT� "QQBSBUFT� [V� HFXÊISMFJTUFO�� "V�FSEFN� NVTT� EFS� "QQBSBU�
TP� QPTJUJPOJFSU� XFSEFO
� EBTT� EFS� "OTDIMVTTTUFDLFS� CFRVFN� HFIBOEIBCU�
XFSEFO�LBOO�

6.3.1 AUFSTELLFLÄCHE FÜR DEN GEBRAUCH

Abb. F: Die Hurrimix2�.JTDIFS� JTU� HFQMBOU� XPSEFO� GàS� BVG� FJOFN� GFTUFO�
"VGTBU[� QBSBMMFM� [VN� #PEFO�� ;V� EJFTFN� ;XFDL� LÚOOFO� EJF� 0CFSGMÊDIFO�
von Dienstmöbeln (zum Gebrauch im Stehen) oder Modellierbänke (zum 
(FCSBVDI�JN�4JU[FO
�OBDI�EFS�1SàGVOH�BVG�4UBCJMJUÊU
�CFOVU[U�XFSEFO��

6.4 ENERGIEQUELLENVERBINDUNG

%JF�7FSCJOEVOH�XJSE�NJU�FJOFN�;VGVISLBCFM�IFSHFTUFMMU��1SàGFO�
t� PC�7PMU�VOE�'SFRVFO[�EFS�/FU[MFJUVOH�EFO�)JOXFJTFO�BVG�EFN�(FSÊUFTDIJME�

entsprechen (eine falsche Spannung kann die Apparate beschädigen).
t� PC�JO�EFS�/FU[MFJUVOH�FJOF�HFFJHOFUF�&SEVOH�WPSIBOEFO�JTU�

Hurrimix2 115Vac/60 Hz

Leitlinien und Herstellererklärung - Elektromagnetische Aussendung 

Hurrimix2� JTU� GàS�EFO�#FUSJFC� JO�FJOFS�CFTUJNNUFO
�XJF�VOUFO�BOHFHFCFOFO
�FMFLUSPNBHOFUJTDIFO�6NHFCVOH�CFTUJNNU��%FS�,VOEF�PEFS�"OXFOEFS�TPMMUF�
TJDIFSTUFMMFO
�EBTT�EBT�(FSÊU�JO�FJOFS�TPMDIFO�6NHFCVOH�CFUSJFCFO�XJSE�

Störaussendungsmessung Übereinstimmung Elektromagnetische Umgebung - Leitfaden

HF-Aussendungen
CISPR11 Gruppe 1

Hurrimix2� WFSXFOEFU�)'�&OFSHJF�BVTTDIMJF�MJDI�[V� TFJOFS� JOUFSOFO�'VOLUJPO��
%BIFS�JTU�TFJOF�)'�"VTTFOEVOH�TFIS�HFSJOH�VOE�FT�JTU�VOXBISTDIFJOMJDI
�EBTT�
CFOBDICBSUF�FMFLUSPOJTDIF�(FSÊUF�HFTUÚSU�XFSEFO�

HF-Aussendungen
CISPR11 Klasse B

Hurrimix2 ist für den Gebrauch in anderen Einrichtungen als Wohnbereichen 
und solchen geeignet, die unmittelbar an ein öffentliches Versorgungsnetz 
BOHFTDIMPTTFO� TJOE
� EBT� BVDI� (FCÊVEF� WFSTPSHU
� EJF� [V� 8PIO[XFDLFO�
CFOVU[U�XFSEFO�

0CFSTDIXJOHVOHFO�
IEC 61000-3-2 Klasse A

"VTTFOEVOH�WPO�4QBOOVOHTTDIXBOLVOHFO�'MJDLFS
IEC 61000-3-3 Konform
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Hurrimix2 115Vac/60Hz 

Leitlinien und Herstellererklärung - Elektromagnetische Störfestigkeit

Hurrimix2� JTU� GàS� EFO� #FUSJFC� JO� FJOFS� CFTUJNNUFO
� XJF� VOUFO� BOHFHFCFOFO
� FMFLUSPNBHOFUJTDIFO� 6NHFCVOH� CFTUJNNU�� %FS� ,VOEF� PEFS� "OXFOEFS� EFT�
Hurrimix2�TPMMUF�TJDIFSTUFMMFO
�EBTT�EBT�(FSÊU�JO�FJOFS�TPMDIFO�FMFLUSPNBHOFUJTDIFO�6NHFCVOH�CFUSJFCFO�XJSE�

STÖRFESTIGKEITS-
Prüfungen Prüfpegel nach IEC 60601 Übereinstimmungspegel Elektromagnetische Umgebung - Leitlinien

Entladung statischer 
Elektrizität (ESD)
 IEC 61000-4-2

+/-6kV Kontaktentladung
+/-8kV Luftentladung

Das Gerät ändert seinen 
Zustand nicht.

%FS�'V�CPEFO�TPMMUF�BVT�)PM[
�#FUPO�PEFS�'MJFTFO�CFTUFIFO��
#FJ� TZOUIFUJTDIFO� 'V�CPEFOCFMÊHFO� TPMMUF� EJF� SFMBUJWF�
Luftfeuchtigkeit mindestens 30 % betragen.

Schnelle transiente 
FMFLUSJTDIF�4UÚSHSÚ�FO�
Bursts IEC 61000-4-4

+/-2kV für Netzleitungen
+/-1kV für Ein- und Ausgangsleitungen

Das Gerät ändert seinen 
Zustand nicht.

Die Qualität der Versorgungsspannung sollte der eines 
UZQJTDIFO�(FXFSCF��PEFS�,SBOLFOIBVTVNGFMET�FOUTQSFDIFO�

4UP�TQBOOVOH�	4VSHF

 IEC 61000-4-5

+/-1 kV Gegentaktspannung  
+/-2 kV Gleichtaktspannung 

Das Gerät ändert seinen 
Zustand nicht.

Die Qualität der Versorgungsspannung sollte der eines 
UZQJTDIFO�(FXFSCF��PEFS�,SBOLFOIBVTVNGFMET�FOUTQSFDIFO�

Spannungseinbrüche, 
Kurzzeitunterbrechungen 
VOE�4DIXBOLVOHFO�EFS�
Versorgungsspannung 
IEC 61000-4-11

<5% UT (>95% Einbruch der  UT) für 0,5 
Periode
40 % UT (60% Einbruch der  UT ) für 5 
Perioden
70 % UT (30% Einbruch der  UT ) für 25 
Perioden
<5 % UT (>95% Einbruch der  UT ) für 5 s

Das Gerät ändert seinen 
Zustand nicht.

Die Qualität der Versorgungsspannung sollte der eines 
UZQJTDIFO�(FXFSCF��PEFS�,SBOLFOIBVTVNGFMET�FOUTQSFDIFO��
8FOO� EBT� (FSÊU� BVDI� CFJ� 4USPNVOUFSCSFDIVOHFO� XFJUFS�
ungestört funktionieren soll, ist es ratsam, das Gerät mittels 
ein er unterbrechungsfreien Stromversorgung oder einer 
Batterie zu betreiben.

Magnetfeld bei der 
Versorgungsfrequenz 
(50/60 Hz) IEC 61000-4-8

3A/m Das Gerät ändert seinen 
Zustand nicht.

Magnetfelder bei Versorgungsfrequenz sollten den Werten 
entsprechen, die für typische Standorte in einem typischen 
(FXFSCF��PEFS�,SBOLFOIBVTVNGFME�DIBSBLUFSJTUJTDI�TJOE�

ANMERKUNG: UT�JTU�EJF�/FU[XFDITFMTQBOOVOH�WPS�EFS�"OXFOEVOH�EFS�1SàGQFHFM�� � �

Hurrimix2 230Vac/50Hz 

Leitlinien und Herstellererklärung - Elektromagnetische Störfestigkeit

Hurrimix2� JTU� GàS� EFO� #FUSJFC� JO� FJOFS� CFTUJNNUFO
� XJF� VOUFO� BOHFHFCFOFO
� FMFLUSPNBHOFUJTDIFO� 6NHFCVOH� CFTUJNNU�� %FS� ,VOEF� PEFS� "OXFOEFS� EFT�
Hurrimix2�TPMMUF�TJDIFSTUFMMFO
�EBTT�EBT�(FSÊU�JO�FJOFS�TPMDIFO�FMFLUSPNBHOFUJTDIFO�6NHFCVOH�CFUSJFCFO�XJSE�

STÖRFESTIGKEITS-
Prüfungen Prüfpegel nach EN 60601 Übereinstimmungspegel Elektromagnetische Umgebung - Leitlinien

Entladung statischer 
Elektrizität (ESD)
 EN 61000-4-2

+/-6kV Kontaktentladung
+/-8kV Luftentladung

Das Gerät ändert seinen 
Zustand nicht.

%FS�'V�CPEFO�TPMMUF�BVT�)PM[
�#FUPO�PEFS�'MJFTFO�CFTUFIFO��
#FJ� TZOUIFUJTDIFO� 'V�CPEFOCFMÊHFO� TPMMUF� EJF� SFMBUJWF�
Luftfeuchtigkeit mindestens 30 % betragen.

Schnelle transiente 
FMFLUSJTDIF�4UÚSHSÚ�FO�
Bursts EN 61000-4-4

+/-2kV für Netzleitungen
+/-1kV für Ein- und Ausgangsleitungen

Das Gerät ändert seinen 
Zustand nicht.

Die Qualität der Versorgungsspannung sollte der 
FJOFT� UZQJTDIFO� (FXFSCF�� PEFS� ,SBOLFOIBVTVNGFMET�
entsprechen.

4UP�TQBOOVOH�	4VSHF

 EN 61000-4-5

+/-1 kV Gegentaktspannung  
+/-2 kV Gleichtaktspannung 

Das Gerät ändert seinen 
Zustand nicht.

Die Qualität der Versorgungsspannung sollte der eines 
UZQJTDIFO�(FXFSCF��PEFS�,SBOLFOIBVTVNGFMET�FOUTQSFDIFO�

Spannungseinbrüche, 
Kurzzeitunterbrechungen 
VOE�4DIXBOLVOHFO�EFS�
Versorgungsspannung 
EN 61000-4-11

<5% UT (>95% Einbruch der  UT) für 0,5 
Periode
40 % UT (60% Einbruch der  UT ) für 5 
Perioden
70 % UT (30% Einbruch der  UT ) für 25 
Perioden
<5 % UT (>95% Einbruch der  UT ) für 5 s

Das Gerät ändert seinen 
Zustand nicht.

Die Qualität der Versorgungsspannung sollte der eines 
UZQJTDIFO�(FXFSCF��PEFS�,SBOLFOIBVTVNGFMET�FOUTQSFDIFO��
8FOO� EBT� (FSÊU� BVDI� CFJ� 4USPNVOUFSCSFDIVOHFO� XFJUFS�
ungestört funktionieren soll, ist es ratsam, das Gerät mittels 
ein er unterbrechungsfreien Stromversorgung oder einer 
Batterie zu betreiben.

Magnetfeld bei der 
Versorgungsfrequenz 
(50/60 Hz) EN 61000-4-8

3A/m Das Gerät ändert seinen 
Zustand nicht.

Magnetfelder bei Versorgungsfrequenz sollten den Werten 
entsprechen, die für typische Standorte in einem typischen 
(FXFSCF��PEFS�,SBOLFOIBVTVNGFME�DIBSBLUFSJTUJTDI�TJOE�

ANMERKUNG: UT�JTU�EJF�/FU[XFDITFMTQBOOVOH�WPS�EFS�"OXFOEVOH�EFS�1SàGQFHFM�� � �

Hurrimix2 230Vac/50 Hz

Leitlinien und Herstellererklärung - Elektromagnetische Aussendung 

Hurrimix2� JTU� GàS�EFO�#FUSJFC� JO�FJOFS�CFTUJNNUFO
�XJF�VOUFO�BOHFHFCFOFO
�FMFLUSPNBHOFUJTDIFO�6NHFCVOH�CFTUJNNU��%FS�,VOEF�PEFS�"OXFOEFS�TPMMUF�
TJDIFSTUFMMFO
�EBTT�EBT�(FSÊU�JO�FJOFS�TPMDIFO�6NHFCVOH�CFUSJFCFO�XJSE�

Störaussendungsmessung Übereinstimmung Elektromagnetische Umgebung - Leitfaden

HF-Aussendungen
EN 55011 Gruppe 1

Hurrimix2� WFSXFOEFU� )'�&OFSHJF� BVTTDIMJF�MJDI� [V� TFJOFS� JOUFSOFO�
Funktion. Daher ist seine HF-Aussendung sehr gering und es ist 
VOXBISTDIFJOMJDI
�EBTT�CFOBDICBSUF�FMFLUSPOJTDIF�(FSÊUF�HFTUÚSU�XFSEFO�

HF-Aussendungen EN 55011 Klasse B Hurrimix2 ist für den Gebrauch in anderen Einrichtungen als 
Wohnbereichen und solchen geeignet, die unmittelbar an ein 
öffentliches Versorgungsnetz angeschlossen sind, das auch Gebäude 
WFSTPSHU
�EJF�[V�8PIO[XFDLFO�CFOVU[U�XFSEFO�

0CFSTDIXJOHVOHFO�&/���������� Klasse A

"VTTFOEVOH�WPO�4QBOOVOHTTDIXBOLVOHFO�'MJDLFS
EN 61000-3-3 Konform
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Die bezüglichen Abbildungen sind auf Seite 3, 4, 5 und 6 des vorliegenden Handbuchs und in der Quick Guide des Produktes.
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Hurrimix2 115Vac/60Hz 

Leitlinien und Herstellererklärung - Elektromagnetische Störfestigkeit

Hurrimix2� JTU� GàS�EFO�#FUSJFC� JO�FJOFS�CFTUJNNUFO
�XJF�VOUFO�BOHFHFCFOFO
�FMFLUSPNBHOFUJTDIFO�6NHFCVOH�CFTUJNNU��%FS�,VOEF�PEFS�"OXFOEFS�TPMMUF�
TJDIFSTUFMMFO
�EBTT�EBT�(FSÊU�JO�FJOFS�TPMDIFO�6NHFCVOH�CFUSJFCFO�XJSE�

STÖRFESTIGKEITS-
prüfungen

Prüfpegel nach
 IEC 60601-2

Übereinstim-
mungspegel Elektromagnetische Umgebung - Leitfaden

Geleitete HF-
4UÚSHSÚ�F
IEC 61000-4-6

Gestrahlte HF-
4UÚSHSÚ�FO
IEC 61000-4-3

3 V eff
150 kHz - 80 MHz

3 V/m
80 MHz - 2,5 GHz

V1 = 3 V rms

E1 = 3 V / m

#FJN�#FUSJFC�USBHCBSFS�C[X��NPCJMFS�)'�,PNNVOJLBUJPOTHFSÊUF�	4FOEFS
�TPMMUF�[V�BMMFO�
Teilen des Hurrimix2
� FJOTDIMJF�MJDI�,BCFM
� FJO�4DIVU[BCTUBOE�FJOHFIBMUFO�XFSEFO
�EFS�
TJDI�KF�OBDI�4FOEFGSFRVFO[�BVT�EFS�BOXFOECBSFO�(MFJDIVOH�CFSFDIOFU�

Empfohlener Schutzabstand
d = [3,5 / V1]  √P
d = [3,5 / E1]   √P 80 MHz - 800MHz
d = [7/ E1]       √P 800 MHz - 2,5 GHz

XPCFJ� 1� EJF� WPN� )FSTUFMMFS� BOHFHFCFOF� NBYJNBMF� /FOOBVTHBOHTMFJTUVOH� EFT�
betreffenden Senders in Watt (W) und d der empfohlene Schutzabstand in Metern (m) 
ist.
Die mittels elektromagnetischer Standortaufnahm (a) bestimmbare Feldstärke stationärer 
HF-Sender sollte unter den Übereinstimmungspegeln der einzelnen Frequenzbereiche 
(b) liegen.
In der Nähe von Geräten, die das nebenstehende Symbol tragen, sind Störungen 
möglich:

  

Anmerkung 1: Bei 80 MHz und 800 MHz gilt der höhere Frequenzbereich.

"ONFSLVOH� ���%JFTF� -FJUMJOJFO�NÚHFO�OJDIU� JO� BMMFO� 'ÊMMFO� BOXFOECBS� TFJO��%JF�"VTCSFJUVOH� FMFLUSPNBHOFUJTDIFS�(SÚ�FO�XJSE� EVSDI�"CTPSQUJPOFO�VOE�
Reflexionen der Gebäude, Gegenstände und Menschen beeinflusst.

B
�%JF�'FMETUÊSLF�TUBUJPOÊSFS�4FOEFS
�XJF�[��#��#BTJTTUBUJPOFO�WPO�'VOLUFMFGPOFO�	NPCJM�TDIOVSMPT
�VOE�NPCJMFO�-BOEGVOLHFSÊUFO
�"NBUFVSGVOLTUBUJPOFO
�".�
VOE�'.�3VOEGVOL��VOE�'FSOTFITFOEFS
�LBOO�UIFPSFUJTDI�OJDIU�HFOBV�WPSBVTCFSFDIOFU�XFSEFO��6N�EJF�FMFLUSPNBHOFUJTDIF�6NHFCVOH�IJOTJDIUMJDI�TUBUJPOÊSFS�
)'�4FOEFS�[V�FSNJUUFMO
�TPMMUF�FJOF�FMFLUSPNBHOFUJTDIF�4UBOEPSUBVGOBINF�JO�&SXÊHVOH�HF[PHFO�XFSEFO��8FOO�EJF�FSNJUUFMUF�'FMETUÊSLF�BN�4UBOEPSU
�BO�EFN�
der Hurrimix2�WFSXFOEFU�XJSE
�EFO�PCFO�BOHFHFCFOFO�)'�ÃCFSFJOTUJNNVOHTQFHFM�àCFSTDISFJUFU
�TPMMUF�EBT�(FSÊU�CFPCBDIUFU�XFSEFO��&T�LBOO�OPUXFOEJH�
TFJO
�[VTÊU[MJDIF�.B�OBINFO�[V�FSHSFJGFO
�XJF�[��#��FJOF�7FSÊOEFSVOH�EFS�"VTSJDIUVOH�PEFS�FJOF�6NTFU[VOH�EFT�(FSÊUFT�

C
�ÃCFS�EFN�'SFRVFO[CFSFJDI�WPO�����L)[�CJT����.)[�TPMMUF�EJF�'FMETUÊSLF�XFOJHFS�BMT���7�N�CFUSBHFO�

Hurrimix2 230Vac/50Hz 

Leitlinien und Herstellererklärung - Elektromagnetische Störfestigkeit

Hurrimix2� JTU� GàS�EFO�#FUSJFC� JO�FJOFS�CFTUJNNUFO
�XJF�VOUFO�BOHFHFCFOFO
�FMFLUSPNBHOFUJTDIFO�6NHFCVOH�CFTUJNNU��%FS�,VOEF�PEFS�"OXFOEFS�TPMMUF�
TJDIFSTUFMMFO
�EBTT�EBT�(FSÊU�JO�FJOFS�TPMDIFO�6NHFCVOH�CFUSJFCFO�XJSE�

STÖRFESTIGKEITS-
prüfungen

Prüfpegel nach
 EN 60601-2

Übereinstim-
mungspegel Elektromagnetische Umgebung - Leitfaden

Geleitete HF-
4UÚSHSÚ�F
EN 61000-4-6

Gestrahlte HF-
4UÚSHSÚ�FO
EN 61000-4-3

3 V eff
150 kHz - 80 MHz

3 V/m
80 MHz - 2,5 GHz

V1 = 3 V rms

E1 = 3 V / m

#FJN�#FUSJFC�USBHCBSFS�C[X��NPCJMFS�)'�,PNNVOJLBUJPOTHFSÊUF�	4FOEFS
�TPMMUF�[V�BMMFO�
Teilen des Hurrimix2
� FJOTDIMJF�MJDI�,BCFM
� FJO�4DIVU[BCTUBOE�FJOHFIBMUFO�XFSEFO
�EFS�
TJDI�KF�OBDI�4FOEFGSFRVFO[�BVT�EFS�BOXFOECBSFO�(MFJDIVOH�CFSFDIOFU�

Empfohlener Schutzabstand
d = [3,5 / V1]  √P
d = [3,5 / E1]   √P 80 MHz - 800MHz
d = [7/ E1]       √P 800 MHz - 2,5 GHz

XPCFJ� 1� EJF� WPN� )FSTUFMMFS� BOHFHFCFOF� NBYJNBMF� /FOOBVTHBOHTMFJTUVOH� EFT�
betreffenden Senders in Watt (W) und d der empfohlene Schutzabstand in Metern (m) 
ist.
Die mittels elektromagnetischer Standortaufnahm (a) bestimmbare Feldstärke stationärer 
HF-Sender sollte unter den Übereinstimmungspegeln der einzelnen Frequenzbereiche 
(b) liegen.
In der Nähe von Geräten, die das nebenstehende Symbol tragen, sind Störungen 
möglich:

  

Anmerkung 1: Bei 80 MHz und 800 MHz gilt der höhere Frequenzbereich.

"ONFSLVOH� ���%JFTF� -FJUMJOJFO�NÚHFO�OJDIU� JO� BMMFO� 'ÊMMFO� BOXFOECBS� TFJO��%JF�"VTCSFJUVOH� FMFLUSPNBHOFUJTDIFS�(SÚ�FO�XJSE� EVSDI�"CTPSQUJPOFO�VOE�
Reflexionen der Gebäude, Gegenstände und Menschen beeinflusst.

B
�%JF�'FMETUÊSLF�TUBUJPOÊSFS�4FOEFS
�XJF�[��#��#BTJTTUBUJPOFO�WPO�'VOLUFMFGPOFO�	NPCJM�TDIOVSMPT
�VOE�NPCJMFO�-BOEGVOLHFSÊUFO
�"NBUFVSGVOLTUBUJPOFO
�".�
VOE�'.�3VOEGVOL��VOE�'FSOTFITFOEFS
�LBOO�UIFPSFUJTDI�OJDIU�HFOBV�WPSBVTCFSFDIOFU�XFSEFO��6N�EJF�FMFLUSPNBHOFUJTDIF�6NHFCVOH�IJOTJDIUMJDI�TUBUJPOÊSFS�
)'�4FOEFS�[V�FSNJUUFMO
�TPMMUF�FJOF�FMFLUSPNBHOFUJTDIF�4UBOEPSUBVGOBINF�JO�&SXÊHVOH�HF[PHFO�XFSEFO��8FOO�EJF�FSNJUUFMUF�'FMETUÊSLF�BN�4UBOEPSU
�BO�EFN�
der Hurrimix2�WFSXFOEFU�XJSE
�EFO�PCFO�BOHFHFCFOFO�)'�ÃCFSFJOTUJNNVOHTQFHFM�àCFSTDISFJUFU
�TPMMUF�EBT�(FSÊU�CFPCBDIUFU�XFSEFO��&T�LBOO�OPUXFOEJH�
TFJO
�[VTÊU[MJDIF�.B�OBINFO�[V�FSHSFJGFO
�XJF�[��#��FJOF�7FSÊOEFSVOH�EFS�"VTSJDIUVOH�PEFS�FJOF�6NTFU[VOH�EFT�(FSÊUFT�

C
�ÃCFS�EFN�'SFRVFO[CFSFJDI�WPO�����L)[�CJT����.)[�TPMMUF�EJF�'FMETUÊSLF�XFOJHFS�BMT���7�N�CFUSBHFO�
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6.7 VOREINGESTELLTE ZHERMACK PROGRAMME 

%JF�4PGUXBSF�WPO�)VSSJNJY2�FOUIÊMU����.JTDIQSPHSBNNF
�VOE�[XBS�
t� Alginat-Bereich: 10 Programme, davon 7 voreingestellte (speziell für 

Zhermack Produkte) und 3 vom Benutzer einstellbare. 
t� Gips-Bereich: 10 Programme, davon 7 voreingestellte (speziell für 

Zhermack Produkte) und 3 vom Benutzer einstellbare.

Alle Programme können vom Benutzer nach Belieben verändert 
XFSEFO��.JU�EFO�5BTUFO�v�i�VOE�v�i� LBOO�EJF�.JTDI[FJU� FSIÚIU�
PEFS� WFSSJOHFSU� XFSEFO� 	WPO� NJOJNBM� �� CJT� NBYJNBM� ���
Sekunden).                     

Alginat Anmischzeit
Hydrocolor 5 6”
Hydrogum 5 6”
Hydrogum 10”
Orthoprint 6”
Tropicalgin 8”
Phase Plus 8”
Neocolloid 10” 
Prog. 1 6”
Prog. 2 8”
Prog. 3 10”

Dentalgipse Anmischzeit
Elite Rock 6”
Elite Master 6”
Elite Model 8”
Elite Model Fast 6”
Elite Stone 6”
Elite Ortho 6”
Elite Arti 8”
Prog. 1 6”
Prog. 2 8”
Prog. 3 10”

'BMMT�EJF�4UBOEBSEQSPHSBNNF�XJFEFS�FJOHFTUFMMU�XFSEFO�TPMMFO
�
beim Einschalten des Apparates mit der Taste 7 (Abb. A) 
gleichzeitig  die Taste 8b (Abb. A) gedrückt halten.

6.8 VORGESEHENER GEBRAUCH

Der Mischer Hurrimix2�XVSEF�GàS�EBT�.JTDIFO�WPO�"MHJOBUFO�VOE�(JQTFO�GàS�
die Dentalbranche geplant.

6.9 NICHT VORGESEHENER / VERBOTENER GEBRAUCH

Jede nicht in Absatz 6.7, hinsichtlich des vorgesehenen 
Gebrauchs aufgeführte Benutzung stellt eine unangebrachte 
Benutzung des Apparates dar, deshalb nicht vorgesehen, d.h. 
verboten. Der nicht angebrachte Gebrauch des Apparates 
verursacht den Verfall der Garantie  und die Zhermack lehnt 
KFHMJDIF� 7FSBOUXPSUMJDILFJU� GàS� 4DIÊEFO� BO� (FHFOTUÊOEFO
��
Bedienungspersonal oder dritten Personen ab.

%JF�IBVQUTÊDIMJDITUFO�(SàOEF�GàS�EFO�7FSGBMM�EFS�(BSBOUJF�XFSEFO�JO�"CTBU[�
2.2 und in “dem Garantiezertifikat “ in der Anlage des Handbuchs aufgeführt.

KAPITEL 7:   GEBRAUCH DES APPARATES

7.1 ALLGEMEINE WARNUNGEN

Um mit totaler Sicherheit arbeiten zu können, halten Sie sich 
HFXJTTFOIBGU�BO�EJF�FJO[FMOFO�"SCFJUTQIBTFO
�EJF�BOTDIMJF�FOE�
CFTDISJFCFO�XFSEFO�

Zur besseren Klarheit entsprechen die Zahlen der Abbildungen 
in den Kästchen der Absätze der Numerierung im Kapitel 3 
hinsichtlich der “Beschreibung des Apparates”.

6N� EBT� "VGUSFUFO� FWFOUVFMMFS� 3FTUSJTJLFO� XÊISFOE� EFS�
7PSCFSFJUVOHTQIBTF�BVT[VTDIMJF�FO
�LFJO�8BTTFS�BVG�EJF�VOUFS�
Spannung stehenden elektrischen Komponenten schütten.

6N� � *OUFSGFSFO[FO� [V� WFSNFJEFO
� XVSEF� EBT� (FSÊU� GàS� EJF�
%VSDIGàISVOH�FJOFS�.JTDIVOH�BMMF���.JOVUFO�FOUXPSGFO�

7.2 GEBRAUCH DES MISCHERS MIT ALGINAT

Apparate nicht mit leerem Becher in Gang setzen.

Hurrimix2�NJTDIU�EJF�HÊOHJHTUFO�"MHJOBUF��FNQGPIMFOF�.FOHF�
60g, max. 80g (Pulver + Wasser). Um Störungen zu vermeiden 
sollten die zulässigen Höchstmengen nicht überschritten 
XFSEFO�

%JF� "QQBSBUF� MJFGFSU� CFTUF� &SHFCOJTTF� CFJ� 7FSXFOEVOH� WPO�
Zhermack Alginaten.

/BDI� EFS� PSEOVOHTHFNÊ�FO� *OTUBMMBUJPO� VOE� *OCFUSJFCOBINF� XJF� GPMHU�
vorgehen:
Abb. 5: Programmierungstaste (Abb. A, 8a - 8b) drücken, um zu scrollen und 
EBT�HFXàOTDIUF�1SPHSBNN�JN�#FSFJDI�"MHJOBUFT�	"CC��
�"
�BO[VXÊIMFO��
Die Mischzeit kann mit den Tasten „+“ (Abb. A, 9) und „-“ (Abb. A, 10) 
BOHFQBTTU�XFSEFO��'àS�FJO�TDIOFMMFT�#MÊUUFSO�5BTUF�HFESàDLU�IBMUFO�
Fig. 6: Um die Tür öffnen zu können, muss die Türöffnung freigegeben 
XFSEFO
�JOEFN�EJF�&OUSJFHFMVOHTUBTUF�LVS[�HFESàDLU�XJSE�	"CC��"
��
��
Die Tür kann innerhalb von 3 Sekunden ab dem Drücken der Taste geöffnet 
XFSEFO��
"CC����� "MHJOBUQVMWFS�NJU�FJOFN�.FTTMÚGGFM�XJF�WPN�)FSTUFMMFS�FNQGPIMFO�
dosieren und in den speziellen Mischbecher „alginates“ geben.

Bei der Dosierung die vom Hersteller angegebenen Mengen 
beachten. 

Abb. 8: Richtige Menge Wasser zugeben. Dazu die (mitgelieferte)
%PTJFSGMBTDIF�NJU�4LBMB�WFSXFOEFO�

)BMUFO�4JF�TJDI�CFJN�#FGàMMFO�EFT�#FDIFST�NJU�8BTTFS�BV�FSIBMC�
EFS� 3FJDIXFJUF� EFT� )VSSJNJY2 auf, um zu vermeiden, dass das 
(FSÊU�WFSTFIFOUMJDI�NJU�8BTTFS�CFTQSJU[U�XJSE�

Empfohlene Schutzabstände zwischen tragbaren bzw. mobilen HF-Kommunikationsgeräten und dem Hurrimix2

Hurrimix2� JTU�[VN�#FUSJFC� JO�FJOFS�FMFLUSPNBHOFUJTDIFO�6NHFCVOH�WPSHFTFIFO
� JO�EFS�HFTUSBIMUF�)'�4UÚSHSÚ�FO�LPOUSPMMJFSU�XFSEFO��%FS�,ÊVGFS�C[X��EFS�
"OXFOEFS�EFT�)VSSJNJY2�LBOO�[VS�7FSNFJEVOH�FMFLUSPNBHOFUJTDIFS�4UÚSVOHFO�CFJUSBHFO
� JOEFN�FS�[XJTDIFO�EFN�)VSSJNJY2�VOE�USBHCBSFO�C[X��NPCJMFO�
HF-Kommunikationsgeräten (Sendern) einen von Ausgangsleistung und Frequenz der Kommunikationsgeräte abhängigen Mindestabstand einhält – siehe 
die Empfehlungen in der folgenden Tabelle.

Maximale Nennausgangsleistung 
des Senders 

W

Schutzabstand in Abhängigkeit von der Sendefrequenz 
m

150 kHz - 80 MHz

d = [3,5/V1]  √P

80 MHz - 800 MHz

d = [3,5/E1]  √P

800 MHz - 2,5 GHz

d = [7/E1] √P

0,01 0,12 0,12 0,23

0,1 0,38 0,38 0,73

1 1,2 1,2 2,3

10 3,8 3,8 7,3

100 12 12 23

Für Sender mit einer anderen maximalen Nennausgangsleistung als oben angegeben kann der empfohlene Schutzabstand d in Metern (m) mit Hilfe der 
(MFJDIVOH�GàS�EJF�CFUSFòFOEF�4FOEFGSFRVFO[�HFTDIÊU[U�XFSEFO
�XPCFJ�1�EJF�NBYJNBMF�/FOOBVTHBOHTMFJTUVOH�EJFTFT�4FOEFST�JO�8BUU�	8
�OBDI�"OHBCFO�EFT�
Senderherstellers ist.

"ONFSLVOH����#FJ����.)[�VOE�����.)[�HJMU�EFS�8FSU�GàS�EFO�KFXFJMT�IÚIFSFO�'SFRVFO[CFSFJDI�

"ONFSLVOH� ���%JFTF� -FJUMJOJFO�NÚHFO�OJDIU� JO� BMMFO� 'ÊMMFO� BOXFOECBS� TFJO��%JF�"VTCSFJUVOH� FMFLUSPNBHOFUJTDIFS�(SÚ�FO�XJSE� EVSDI�"CTPSQUJPOFO�VOE�
Reflexionen der Gebäude, Gegenstände und Menschen beeinflusst.
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Abb. 9: Becher mit dem Gemisch einige Augenblicke langsam drehen.
"CC������ "OTDIMJF�FOE� EFO�.JTDICFDIFS� EVSDI� %SàDLFO� VOE� %SFIFO� EFT�
%FDLFMT�OBDI�SFDIUT�CJT�[VN�"OTDIMBH�TDIMJF�FO�

Beim Vormischen von Hand muss das Pulver vollständig vom 
8BTTFS�BCTPSCJFSU�XFSEFO�

t� Um das Austreten von Material zu vermeiden, stets darauf 
achten, dass der Deckel des Bechers ordnungsgemäß 
geschlossen ist.

t��%FS�"ONJTDICFDIFS�JTU�FJO�7FSTDIMFJ�UFJM�VOE�NVTT�TPNJU�WPO�
;FJU�[V�;FJU�FSTFU[U�XFSEFO�

t��&WFOUVFMMF�4DIÊEFO�EVSDI�FJOFO� GFIMFSIBGUFO�7FSTDIMVTT�EFT�
"ONJTDICFDIFST�XFSEFO�OJDIU�EVSDI�EJF�(BSBOUJF�BCHFEFDLU�

"CC������ %FO�#FIÊMUFS�JO�EBT�(FSÊU�TUFMMFO�VOE�EJF�5àS�TDIMJF�FO�
"CC������ 1SPHSBNN�BVTXÊIMFO�	"CC���
�"
�VOE�5BTUF�45"35�ESàDLFO
�VN�EBT�
Mischprogramm zu starten. 

Das Mischen mit Hurrimix2 beschleunigt die Abbindezeit des 
(FNJTDIT��6N�EJFT�[V�CFHSFO[FO
�LBMUFT�8BTTFS�WFSXFOEFO�

%BT�(FSÊU�TUPQQU�BVUPNBUJTDI�OBDI�#FFOEJHVOH�EFT�HFXÊIMUFO�
Mischzyklus und die Tür kann innerhalb von 5 Sekunden ab 
EFN�i1JFQTUPOw�BN�&OEF�EFT�.JTDIWPSHBOHT�HFÚGGOFU�XFSEFO�

Abb. 13: Nach Beendigung des Zyklus ist das Gemisch gebrauchsbereit. 
Die Tür innerhalb von 5 Sekunden ab Beendigung des Mischzyklus öffnen 
VOE�EFO�#FIÊMUFS�FOUOFINFO��OBDI�"CMBVG�EFS���4FLVOEFO�TDIBMUFU�TJDI�EJF�
4JDIFSIFJUTWFSSJFHFMVOH� BVUPNBUJTDI� FJO� VOE� OBDI� XFJUFSFO� �� 4FLVOEFO�
schaltet sich der akustische Melder ein. 
Um die Sicherheitsverriegelung zu entriegeln, die Taste zum Einschalten/
Ausschalten-Öffnen der Tür kurz drücken (Abb. A, 7). Den mitgelieferten 
4QBUFM�WFSXFOEFO
�VN�EBT�(FNJTDI�[V�FOUOFINFO�

&T�XJSE�ESJOHFOE�EBWPO�BCHFSBUFO
�FSTU�"MHJOBU�VOE�TQÊUFS�(JQT�
JN� HMFJDIFO� "ONJTDICFIÊMUFS� [V� NJTDIFO�� XÊISFOE� EFS�
Abbindezeit könnten Imperfektionen auftreten.

Das Gemisch sollte kurzfristig aus dem Becher entnommen 
XFSEFO�

7.3 GEBRAUCH DES MISCHERS MIT GIPS

Apparate nicht mit leerem Becher in Gang setzen.

Hurrimix2�NJTDIU�BVTTDIMJF�MJDI�EJF�;IFSNBDL�(JQTF�&MJUF�%FOUBM�
4UPOFT��FNQGPIMFOF�.FOHF���H
�NBY�����H� 	1VMWFS���8BTTFS
��
Um Störungen zu vermeiden sollten die zulässigen 
)ÚDITUNFOHFO�OJDIU�àCFSTDISJUUFO�XFSEFO��

/BDI� EFS� PSEOVOHTHFNÊ�FO� *OTUBMMBUJPO� VOE� *OCFUSJFCOBINF� XJF� GPMHU�
vorgehen:
Abb. 14: Programmierungstaste (Abb. A, 8a - 8b) drücken, um zu scrollen 
VOE� EBT� HFXàOTDIUF� 1SPHSBNN� JN� #FSFJDI� %FOUBM� 4UPOFT� 	"CC���
� #
�
BO[VXÊIMFO��%JF�.JTDI[FJU�LBOO�NJU�EFO�5BTUFO�v�i�	"CC��"
��
�VOE�v�i�	"CC��
"
���
�HFXÊIMU�XFSEFO��'àS�FJO�TDIOFMMFT�#MÊUUFSO�5BTUF�HFESàDLU�IBMUFO�
Fig. 15: Um die Tür öffnen zu können, muss die Türöffnung freigegeben 
XFSEFO
�JOEFN�EJF�&OUSJFHFMVOHTUBTUF�LVS[�HFESàDLU�XJSE�	"CC��"
��
��%JF�5àS�
LBOO�JOOFSIBMC�WPO���4FLVOEFO�BC�EFN�%SàDLFO�EFS�5BTUF�HFÚGGOFU�XFSEFO�
Abb. 16: Richtige Menge Wasser mit dem (mitgelieferten) Dosierfläschchen 
zugeben.
"CC������ (JQT�NJU�FJOFN�.FTTMÚGGFM�XJF�WPN�)FSTUFMMFS�FNQGPIMFO�EPTJFSFO�
und in den Mischbecher für Gipse geben.

Die Qualität der Elite Dental Stones Gipse ist für Mischmengen 
WPO� NBYJNBM� ���� H� HFXÊISMFJTUFU� 	1VMWFS� �� 8BTTFS
�� #FJ� EFS�
Dosierung die vom Hersteller angegebenen Mengen beachten. 

Abb. 18: Gemisch mit dem (beiliegenden) Spatel leicht vormischen. 
"CC������ "OTDIMJF�FOE� EFO�.JTDICFDIFS� EVSDI� %SàDLFO� VOE� %SFIFO� EFT�
%FDLFMT�OBDI�SFDIUT�CJT�[VN�"OTDIMBH�TDIMJF�FO�

Beim Vormischen von Hand muss das Pulver vollständig vom 
8BTTFS�BCTPSCJFSU�XFSEFO�

t� Um das Austreten von Material zu vermeiden, stets darauf 
achten, dass der Deckel des Bechers ordnungsgemäß 
geschlossen ist.

t��%FS�"ONJTDICFDIFS�JTU�FJO�7FSTDIMFJ�UFJM�VOE�NVTT�TPNJU�WPO�
;FJU�[V�;FJU�FSTFU[U�XFSEFO�

t��&WFOUVFMMF�4DIÊEFO�EVSDI�FJOFO� GFIMFSIBGUFO�7FSTDIMVTT�EFT�
"ONJTDICFDIFST�XFSEFO�OJDIU�EVSDI�EJF�(BSBOUJF�BCHFEFDLU�

"CC������ %FO�#FIÊMUFS�JO�EBT�(FSÊU�TUFMMFO�VOE�EJF�5àS�TDIMJF�FO�
"CC������ 1SPHSBNN�BVTXÊIMFO� 	"CC����
�#
�VOE�5BTUF�45"35�ESàDLFO
�VN�
das Mischprogramm zu starten. 

Das Mischen mit Hurrimix2 beschleunigt die Abbindezeit des 
(FNJTDIT��6N�EJFT�[V�CFHSFO[FO
�LBMUFT�8BTTFS�WFSXFOEFO�

%BT�(FSÊU�TUPQQU�BVUPNBUJTDI�OBDI�#FFOEJHVOH�EFT�HFXÊIMUFO�
Mischzyklus und die Tür kann innerhalb von 5 Sekunden ab 
EFN�i1JFQTUPOw�BN�&OEF�EFT�.JTDIWPSHBOHT�HFÚGGOFU�XFSEFO�

Abb. 22: Nach Beendigung des Zyklus ist das Gemisch gebrauchsbereit. 
Die Tür innerhalb von 5 Sekunden ab Beendigung des Mischzyklus öffnen 
VOE�EFO�#FIÊMUFS�FOUOFINFO��OBDI�"CMBVG�EFS���4FLVOEFO�TDIBMUFU�TJDI�EJF�
4JDIFSIFJUTWFSSJFHFMVOH� BVUPNBUJTDI� FJO� VOE� OBDI� XFJUFSFO� �� 4FLVOEFO�
schaltet sich der akustische Melder ein. 
Um die Sicherheitsverriegelung zu entriegeln, die Taste zum Einschalten/
Ausschalten-Öffnen der Tür kurz drücken (Abb. A, 7). Den mitgelieferten 
4QBUFM�WFSXFOEFO
�VN�EBT�(FNJTDI�[V�FOUOFINFO�

&T�XJSE�ESJOHFOE�EBWPO�BCHFSBUFO
�FSTU�(JQT�VOE�TQÊUFS�"MHJOBU�
JN� HMFJDIFO� "ONJTDICFIÊMUFS� [V� NJTDIFO�� XÊISFOE� EFS�
Abbindezeit könnten Imperfektionen auftreten.

/BDI�EFN�.JTDIFO�WPO�(JQT�TPMMUFO�EJF�6UFOTJMJFO�TP�CBME�XJF�
NÚHMJDI�NJU�8BTTFS�BVTHFTQàMU�XFSEFO
�VN�EBT�"VTIÊSUFO�EFT�
Materials zu vermeiden.

KAPITEL 8:   WARTUNG

8.1 SÄUBERUNG DES APPARATES

'7FSXFOEFO� 4JF� GàS� EJF� ÊV�FSF� 3FJOJHVOH� EFT� (FSÊUFT� VOE� EFT� 3BVNT�
der Zentrifuge ein trockenes Tuch., falls nötig mit Wasser oder mit nicht 
fettlösendem Reinigungsmittel anfeuchten. Es ist die Aufgabe des Bediener, 
die Apparate sauber zu halten von Abfällen, Wasser, flüssigem Isolierstoff 
VTX��OBDI�KFEFS�"SCFJUTTDIJDIU�NVTT�[V�EJFTFN�;XFDL�FJOF�3FJOJHVOHTQIBTF�
WPSHFTFIFO�XFSEFO
�EJF�CFJ�HVUFS�4UBCJMJUÊU�EFT�(FSÊUFT�EVSDI[VGàISFO�JTU�

,FJOFT�EFS�;VCFIÚSUFJMF�LBOO�TUFSJMJTJFSU�XFSEFO�

Vor dem Beginn der Säuberung sich versichern, dass der 
Hauptschalter abgeschaltet ist. Es ist verboten den Apparat zu 
TÊVCFSO
�XFOO�FS�NJU�EFN�4USPNOFU[�WFSCVOEFO�JTU�

REINIGEN DES ALGINATBECHERS: 
"VTIÊSUFO� EFT� (FNJTDIT� BCXBSUFO� VOE� EBOO�NJU� EFN� 4QBUFM�
aus dem Becher entfernen. DSpülen Sie dann Behälter und 
Deckel mit Wasser ab. Oberflächen vorsichtig mit alkoholfreien 
Mitteln reinigen.
Achtung: kalt sterilisieren, nicht autoklavierbares Material.

REINIGEN DES GIPSBECHERS: 
Becher und Deckel vor dem Aushärten des Gemischs mit 
reichlich Wasser ausspülen. Oberflächen vorsichtig mit 
alkoholfreien Mitteln reinigen.
Achtung: kalt sterilisieren, nicht autoklavierbares Material.

Der Gebrauch von entzündbaren, korrosiven und giftigen 
Flüssigkeiten für die Säuberung den Apparat ist verboten.

7PS� EFS� 7FSXFOEVOH� WPO� OJDIU� WPN� )FSTUFMMFS� FNQGPIMFOFO�
Reinigungs- oder Dekontaminationsverfahren müssen die 
"OXFOEFS� NJU� EFN� )FSTUFMMFS� BCLMÊSFO
� PC� EBT� CFBCTJDIUJHUF�
Verfahren zu Schäden am Gerät führen kann.

Sauber und desinfizieren der Apparat und Zubehör vor der 
Auslieferung an technische Hilfe.

8.2 ALLGEMEINE WARTUNG

Nach der Säuberung des Apparates (siehe Absatz 8.1), muss der Bediener 
prüfen,ob abgenutzte, geschädigte oder nicht fest sitzende Teile vorhanden 
TJOE�VOE�TJDI�EBGàS�BO�EBT�CFWPMMNÊDIUJHUF�4FSWJDF�;FOUSVN�XFOEFO�

Falls sich oben angezeigte Situationen ergeben, ist es verboten, 
dass der Bediener vor der Lösung dieser Probleme die Apparate 
BOMBVGFO�MÊ�U
�CFWPS�"CIJMGF�HFTDIBGGFO�XJSE�

*OTFTPOEFSF� GBMMT� EFS� #FEJFOFS� 4UÚSVOHFO� PEFS� 1SPCMFNF� JSHFOEXFMDIFS�
Art feststellt, muss er vor dem Verlassen des Apparates selbst mit einem  
)JOXFJTTDIJME� WFSTFIFO
� XFMDIFT� BOHJCU
� EBTT� EJF� "QQBSBUF� HFXBSUFU�
XFSEFO� NVTT
� 	EJFTF� )JOXFJTTDIJMEFS� TJOE� BVG� EFN� .BSLU� TDIPO� NJU� EFS�
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richtigen Aufschriftnach CEE-Normen erhältlich). Die allgemeine Wartung, 
EJF�4ÊVCFSVOH�VOE�EFS�LPSSFLUF�(FCSBVDI�EFT�"QQBSBUFT�TJOE�VOFSMÊ�MJDIF�
Vorgänge, um die Funktionalität, die Sicherheit und die Lebensdauer 
derselben zu garantieren.

Zum Verlängern der Lebensdauer des Hurrimix2� XJSE� EBT�
"VTUBVTDIFO�EFT��;BIOSBEBOUSJFCT�	$PEF�93�������
�BMMF������
Zyklen in einem autorisierten Kundendienstzentrum empfohlen. 

Zum Anzeigen der Gesamtzahl der vom Gerät durchgeführten 
Mischvorgänge sind nach dem Einschalten des Hurrimix2 gleichzeitig die 
Tasten 8a, 8b und 7 (Abb. A, S. 3). 
*N�VOUFSFO�#FSFJDI�EFT�%JTQMBZT�XFSEFO�[XFJ�;BIMFO�BOHF[FJHU��%JF� MJOLF
�
[XFJTUFMMJHF� ;BIM� FOUTQSJDIU� EFO� 5BVTFOEFSO
� EJF� SFDIUF
� FJOTUFMMJHF� ;BIM�
entspricht den Hundertern (z.B.:  03 und 5 entspricht 3500 Zyklen).

8.3 AUSSERORDENTLICHE WARTUNG

%JF� BV�FSPSEFOUMJDIF� 8BSUVOH� VNGBTTU� 3FQBSBUVSFO� BVGHSVOE� WPO�
versehentlichem  Zerbrechen, und das Ersetzen von abgenutzten oder 
schlecht funktionierenden Teilen. Zum Sicherstellen einer korrekten 
'VOLUJPOTXFJTF� EFT� )VSSJNJY2 ist es erforderlich, die Anmischbecher 
	93�������� "ONJTDICFDIFS� "MHJOBUF
� 93�������� "ONJTDICFDIFS� (JQTF
�
BVT[VUBVTDIFO
�XFOO�CFJN�4DIMJF�FO�EFT�%FDLFMT�EFT�"ONJTDICFDIFST�EBT�
Klicken des Einrastens nicht mehr vernehmbar ist.

Alle elektrischen und mechanischen Eingriffe dürfen 
BVTTDIMJF�MJDI� WPO� FJOFN� 8BSUVOHTGBDINBOO� EFS� ;IFSNBDL�
EVSDIHFGàISU�XFSEFO�

t� +FEF� 7FSÊOEFSVOH
� EJF� EJF� &JHFOTDIBGUFO� EFT� "QQBSBUFT�
hinsichtlich der Sicherheit und der Vorbeugung für Risiken 
WBSJJFSU� LBOO� OVS� WPN� )FSTUFMMFS� EVSDIHFGàISU� XFSEFO
� EFS�
dann die Übereinstimmung mit den Sicherheitsnormen 
bescheinigt. Deshalb ist jede Veränderung oder nicht im 
Handbuch aufgeführte Wartung nicht erlaubt. 

t� +FEF� ­OEFSVOH
� )BOEBOMFHVOH� PEFS� 3FQBSBUVS
� EJF� WPO�
nicht bevollmächtigtem Personal und bei Benutzung von 
OJDIU�0SJHJOBMFSTBU[UFJMFO�EVSDIHFGàISUF�XVSEF
�FOUIFCU�EFO�
)FSTUFMMFS� WPO� KFEFS� 7FSBOUXPSUMJDILFJU�� 8FOO� EJF� OÚUJHFO�
Wartungeingriffe nicht in diesem Handbuch für Gebrauch 
VOE� 8BSUVOH� CFTDISJFCFO� XPSEFO� TJOE
� NVTT� NBO� TJDI�
BVTTDIMJF�MJDI� BO� EBT� CFWPMMNÊDIUJHUF� 4FSWJDF�;FOUSVN��
XFOEFO�

t� %FS�)FSTUFMMFS� TUFMMU� EFN�,VOEFOEJFOTU[FOUSVN�4DIBMUQMÊOF
�
FJO� 7FS[FJDIOJT� EFS� #BVUFJMF� VOE� XFJUFSF� FSGPSEFSMJDIFO�
Informationen zur Verfügung.

8.4 INBETRIEBNAHME NACH LANGEM STILLSTAND

Falls die Apparate  nach besonders langem Stillstand Inbetrieb genommen 
XFSEFO� TPMM
� NVTT� XJF� JO� ,BQ�� �
� EJF� *OCFUSJFCOBINF� CFUSFGGFOE
�
WPSHFHBOHFO� XFSEFO�� 'BMMT� EJF� "QQBSBUF� JO� JISFO� 'VOLUJPOFO� "OPNBMJFO�
BVGXFJTU
�WPSHFIFO�XJF�JN�,BQ���i%JBHOPTUJLw��CFTDISJFCFO��8FOO�EJFTFMCFO�
OJDIU�BCHFTDIBGGU�XFSEFO�LÚOOFO�PEFS�XFOO�TJF�OJDIU�BVGHFGàISU�TJOE
�TJDI�
TPGPSU�BO�EBT�CFWPMMNÊDIUJHUF�4FSWJDF�;FOUSVN�XFOEFO�

8.5 ANFORDERUNG DES TECHNISCHEN KUNDENDIENSTES

Zur Anforderung von technischer Assistenz eine der nachfolgenden Weisen 
XÊIMFO�
��� 4JDI�BO�FJO�CFWPMMNÊDIUJHUFT�4FSWJDF�;FOUSVN�XFOEFO�
2. Sich telefonisch an das technische Assistenz-Service der Zhermack 

XFOEFO
�/VNNFS�����������������VOE�XJF�GPMHU�WPSHFIFO��EJF�FJHFOFO�
%BUFO� BOHFCFO� 	[�#��� "OTDISJGU� VOE� 5FMFGPOOVNNFS
�� EJF� BVG� EFN�
Identifizierungsschild des Apparates angegebenen Daten übermitteln 
	TJFIF�"CTBU[����
��BVG�LMBSF�"SU�EBT�1SPCMFN�EFT�"QQBSBUFT�FSLMÊSFO�

3. Die im vorgehenden Punkt beschriebenen Angaben und das korrekt 
ausgefüllte Formblatt zur Identifizierung durchfaxen (siehe Anlage 10.2) 
an die Nummer +39 0425 53596.

KAPITEL 9:   DIAGNOSTIK

9.1 ALLGEMEINE WARNUNGEN

#FJN� "VGUBVDIFO� JSHFOEXFMDIFS� OBDITUFIFOE� CFTDISJFCFOFO�
"OPNBMJFO
� EJFTFMCFO� XJF� GPMHU� CFTFJUJHFO� VOE� EBCFJ� EJF�
"OXFJTVOHFO� EJFTFT� )BOECVDIT� CFBDIUFO�� 'BMMT� EBT�
entstandene Problem anhält, sich stets an das bevollmächtigte 
4FSWJDF�;FOUSVN��XFOEFO�
9.2 STÖRUNGEN UND ABHILFEN

STÖRUNG  Beim Drücken der Taste START funktioniert der Mischer 
nicht.

URSACHE 1. Der Stecker ist nicht richtig eingesteckt.
 2. Der Hauptschalter ist nicht eingeschaltet.
� ��� %JF�&JOTDIBMUUBTUF�XVSEF�OJDIU�HFESàDLU�
� ��� %JF�,MBQQF�XVSEF�OJDIU�HFTDIMPTTFO�
 5. Keine der vorhergehenden.

"#)*-'&� ��� 4UFDLFS�SJDIUJH�BO�EBT�4USPNOFU[�BOTDIMJF�FO��
 2. Schalter an der Rückseite des Mischers einschalten.
 3. Einschalttaste links neben dem Display drücken.
� ��� ,MBQQF�PSEOVOHTHFNÊ��TDIMJF�FO�
� ��� "O�EFO�BVUPSJTJFSUFO�,VOEFOEJFOTU�XFOEFO��
STÖRUNG  Offensichtliche Geräusche oder anormale Vibrationen 

während des Mischvorgangs.
URSACHE 1. Der Mischbecher ist zu voll.
 2. Der Mischbecher ist leer.
� ��� "VTUSFUFO� WPO� 1VMWFS� VOE� 8BTTFS� XÊISFOE� EFT�

Mischvorgangs.
ABHILFE 1. Der Pulverinhalt darf insgesamt max. 100 g betragen (Pulver 

+ Wasser). 
� ��� %BT�(FSÊU�OJFNBMT�CFUÊUJHFO
�XFOO�EFS�#FDIFS�MFFS�JTU�
� ��� 4UFUT� WFSHFXJTTFSO
� EBTT� EFS� .JTDICFDIFS� HFTDIMPTTFO� JTU�

Kontrollieren, dass der Deckel nicht beschädigt ist. Die 
Höchstmengen nicht überschreiten.

9.3 FEHLERMELDUNGEN

Auf dem Display angezeigte Fehlermeldungen:
FSSPS����� &T�XVSEF�WFSTVDIU�FJOFO�.JTDIWPSHBOH�CFJ�HFÚGGOFUFS�,MBQQF�[V�

starten.
FSSPS����� &T�XVSEF�WFSTVDIU�FJOFO�.JTDIWPSHBOH�[V�TUBSUFO�PEFS�

erneut auszuführen, ohne zuvor die Klappe zu öffnen, um die 
vorhergehende Mischung zu entnehmen.

error 3:  Motor defekt (den technischen Kundendienst kontaktieren).
error 4:  Netzspannung zu niedrig.
error 5:  Netzspannung zu hoch.
error 6:  Elektronikplatine defekt (den technischen Kundendienst 

kontaktieren).
error 7:  Bremse defekt (den technischen Kundendienst kontaktieren).
error 8:  Türverriegelung defekt (den technischen Kundendienst 

kontaktieren).
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KAPITEL 10:   ANLAGEN

10.1 CE-ÜBEREINSTIMMUNGS-ERKLÄRUNG

Der Hersteller:
Zhermack S.p.A.

Via Bovazecchino, 100
������#BEJB�1PMFTJOF�t�30�t�*UBMZ

5FM������������������t�'BY���������������

Zur Erstellung der technischen Dokumentation befugte Person:

Zhermack S.p.A.
Via Bovazecchino, 100

������#BEJB�1PMFTJOF�t�30�t�*UBMZ
5FM������������������t�'BY���������������

&SLMÊSU�IJFSNJU�BVG�FJHFOF�VOE�BMMFJOJHF�7FSBOUXPSUVOH
�EBTT�EBT�(FSÊU�

Hurrimix2 230 Vac 50/60 Hz

Die Richtlinie 2011/65/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
��� +VOJ� ����� [VS� #FTDISÊOLVOH� EFS�7FSXFOEVOH� CFTUJNNUFS� HFGÊISMJDIFS�
Stoffe in Elektro- und Elektronikgeräten erfüllt. 
Darüber hinaus den Rechtsvorschriften zur Umsetzung der folgenden 
Richtlinien entspricht:

Richtlinie 93/42/EG und Änderungsrichtlinie 2007/47/EG als Medizinprodukt 
der Klasse I (Anh. VII).

(FNÊ��EFO�GPMHFOEFO�IBSNPOJTJFSUFO�/PSNFO�
EN 60601-1: 2006/A1: 2013
EN 60601-1-2: 2007/AC: 2010
EN 60601-1-6 : 2010

;VS�(FXÊISMFJTUVOH�EFS�,POGPSNJUÊU�NVTT�EBT�1SPEVLU�JN�&JOLMBOH�NJU�EFO�
6OUFSMBHFO�EFT�)FSTUFMMFST�WFSXFOEFU�XFSEFO�

&T� XJSE� GFSOFS� EBSBVG� IJOHFXJFTFO
� EBTT� EJF� 1SPEVLUIBGUVOH� ��� +BISF�
nach dem Tag der Inverkehrbringung durch den Hersteller erlischt 
VOE� MBVU� 3JDIUMJOJF� �������&8(� VOE� TQÊUFSF� ­OEFSVOHFO� TPXJF� MBVU�
3FDIUTWPSTDISJGUFO� [VS� 6NTFU[VOH� EFS� 3JDIUMJOJF� BVG� EFO� "OXFOEFS�
übergeht.

Badia Polesine, 28/07/2017
Paolo Ambrosini
Generaldirektor

10.2 GARANTIEZERTIFIKAT UND IDENTIFIZIERUNGSFORMBLATT

1. Mit diesem Zertifikat bescheinigt der Hersteller den korrekten Bau 
seines Erzeugnisses und den Gebrauch von Material erster Qualität, die 
Durchführung aller nötigen Abnahmen und ihre Übereinsteimmung 
NJU� EFO� $&&�7PSTDISJGUFO�� "VG� EBT� 1SPEVLU� XJSE� FJOF� (BSBOUJF� GàS� ���
Monate oder maximal 4000 Zyklen ab dem Lieferdatum an den Benutzer 
HFXÊISU
� EJFT�NVTT� EVSDI� EFO� ,BVGCFMFH� VOE� FJOF� ,PQJF� EFT� BVTHFGàMMUFO�
*EFOUJGJLBUJPOTGPSNVMBST� OBDIHFXJFTFO� XFSEFO�� %JFTF� 6OUFSMBHFO� NàTTFO�
[VTBNNFO� NJU� EFN� "QQBSBUF� EFN� 4FSWJDF�;FOUSVN� àCFSHFCFO� XFSEFO��
%FS� ,VOEF
� EFS� TFJO�(BSBOUJFSFDIU�HàMUJH�NBDIFO�XJMM
�NVTT
� MBVU�"SU�� �����
des Zivilgesetzbuchs, innerhalb von 8 Tagen nach Entdeckung der Störung 
davon Mitteilung machen. Die Garantie bezieht sich auf die Ersetzung oder 
*OTUBOETFU[VOH�WPO�&JO[FMUFJMFO�PEFS�5FJMFO
�EJF��'BCSJLBUJPOTGFIMFS�BVGXFJTFO�
mit Ausschluss der Reisekosten des technischen Fachpersonals, des Transports 
VOE�EFS�7FSQBDLVOH�VTX��7PO�EFS�(BSBOUJF�BVTHFTDIMPTTFO�TJOE�4UÚSVOHFO�
oder Schäden, die sich aus schlechter Wartung, unrichtiger Einspeisung, 
Vernachlässigung und Unvorsichtigkeit ergeben und nicht dem Hersteller 
[V[VTDISFJCFO� TJOE
� BV�FSEFN� 5FJMF
� EJF� EVSDI� EFO� OPSNBMFO� (FCSBVDI�
BCHFOVU[U� XFSEFO�� 7PO� EFS� (BSBOUJF� XFSEFO� BV�FSEFN� BVTHFTDIMPTTFO
�
Störungen, die durch fehlende allgemeine Wartung oder Vernachlässigung 
des Benutzers entstanden sind. Die vorliegende Garantie verpflichtet nicht 
[V�EJSFLUFN�PEFS�JOEJSFLUFN�4DIBEFOFSTBU[�JSHFOEXFMDIFS�"SU�GàS�1FSTPOFO�
oder Sachen, die durch eventuelle Ineffizienz der Apparate entstanden sind.
���%JF�(BSBOUJF�WFSGÊMMU�BVUPNBUJTDI
�XFOO�EJF�"QQBSBUF�SFQBSJFSU
�WFSÊOEFSU�
oder vom Käufer oder dritten nicht bevollmächtigten Personen beschädigt 
XFSEFO�� %JF� 7FSBOUXPSUVOH� GàS� 4DIÊEFO� EVSDI� TDIBEIBGUF� &S[FVHOJTTF�
erlischt 10 Jahren nach dem Datum, in dem der Hersteller sie  auf den Markt 
HFCSBDIU�IBU
�EJFTF�GBMMFO�EBOO�BVG�EFO�#FOVU[FS
�XJF�WPSHFTFIFO�WPO�EFS�
CEE-Vorschrift 85/374.
3. Für Garantie-Eingriffe muss der Käufer sich an den Verkäufer oder an 
EBT� WPN� )FSTUFMMFS� BOHF[FJHUF� 4FSWJDF�;FOUSVN� XFOEFO� PEFS� BO� EFO�
Hersteller selbst. Die Garantie berechtigt zur kostenlosen Ersetzung des 
schadhaften Teils. Die Berechtigung zum Ersatz des ganzen Apparats ist 
jedoch ausgeschlossen.
��� *N�'BMMF�WPO�"OGFDIUVOH�EFS�(BSBOUJFBOXFOEVOH�BVG�EJF�2VBMJUÊU�PEFS�
den Zustand des gelieferten Apparats, darf der Käufer die Bezahlung des 
1SFJTFT�PEFS�EFS�3BUFO��XFEFS�FJOTUFMMFO�OPDI�WFS[ÚHFSO�
���,FJO�4DIBEFOFSTBU[�LBOO�WPN�,ÊVGFS�HFGPSEFSU�XFSEFO�GàS�EFO�4UJMMTUBOE�
des Apparates.
���%JF�(BSBOUJF�WFSGÊMMU
�XFOO�
B��EFS�"QQBSBU�#FTDIÊEJHVOHFO�BVGXFJTU
�EJF�BVG�'BMM

Aussetzung an Flammen, auf Beschüttung von Flüssigkeiten, auf
Blitze, Naturkatastrofen und Ursachen, die keine
'BCSJLBUJPOTGFIMFSO�TJOE
�[VSàDL[VGàISFO�TJOE�
C��EJF�*OTUBMMBUJPO�OJDIU�LPSSFLU�BVTHFGàISU�XVSEF�
D��&JOF�GBMTDIF�/FU[WFSCJOEVOH�JTU�WPSHFOPNNFO�XPSEFO
	GBMTDIF� /PNJOBM�4QBOOVOH� EFS� &JOTQFJTVOH

� EPSU� XP� PEFS� GBMMT
LFJOF�BOHFCSBDIUF�4DIVU[WPSSJDIUVOH�FJOHFCBVU�XVSEF�
E��EJF�.BUSJLFMOVNNFS�CFTFJUJHU
�HFMÚTDIU�PEFS�HFÊOEFSU�XVSEF�

7. Die unter Garantie zu ersetzenden Bestandteile müssen der Zhermack 
4�Q�"�� [VSàDLHFHFCFO� XFSEFO
� EJF� EBOO� EJF� 4QFEJUJPO� EFS� &STBU[UFJMF�
WPSOFINFO� XJSE�� 'BMMT� EBT� 5FJM� OJDIU� [VSàDLHFHFCFO� XJSE
� LBOO� FT� EFN�
,ÊVGFS�JO�3FDIOVOH�HFTFU[U�XFSEFO�
8. Hersteller und Händler sind nicht verpflichtet, für den Reparaturzeitraum 
Ersatzgeräte zur Verfügung zu stellen.
��� "VT� 7FSTUFVFSVOHTHSàOEFO� XFSEFO� EJF� &STBU[UFJMF� OVS� VOUFS� (BSBOUJF�
gestellt, falls die nötigen Vorschriften zur Anerkennung der Garantie 
FJOHFIBMUFO�XFSEFO�
10. Für alle anderen im Garantiezertifikat und im Regolament nicht 
aufgeführten Fälle bezieht man sich auf die Vorschriften des Zivilrechts.
11. Die Bezahlung der Rechnung für Arbeitslohn, Dienstreise und 
Pflichtpauschale muss bei der Übergabe  derselben erfolgen.
12. Der Hersteller und der Verkäufer verpflichten sich, die gesammelten Daten 
unter Einhaltung der gültigen Rechtsnormen zu behandeln, inbegriffen 
derjenigen, die sich auf die Anpassung an die Sicherheitsbestimmungen 
beziehen und in Übereinstimmung zur spezifischen Benachrichtigung über 
die Behandlung der Daten stehen. 
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 DE 

IDENTIFIZIERUNGSFORMBLATT

Modell Apparat:

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Matrikelnummer Apparat:

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Käufer:

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Str:

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ort / plz.:

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Tel:

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Steuernr / mvst.Nr:

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Verkäufer:

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Käuferunterschrift:

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

10.3 KARTEIKARTE TECHNISCHE EINGRIFFE

Datum                     Eingriff Beschreibung      Unterschrift
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